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BmeS über die europäische 
Lage 

Das wahre Gesicht des italienischen RevifioniSmns — Vorteile, 
die sich für die Kleine Entente aus Deutschlands Jnnenlage 

ergeben 

Nach den Holland' 
Wahlen 

RechtSbttrgerliche Regierung in Amsterdam. 
— Colijn vor schwierigen Fragen. 

Tie Neuivahl'i?«, die in Holland aui A». 
April stattc^csuiidcn haben, brachten «inen 
Lic>i der Rechten und der Lin!<!n auf ttosten 
t>er Mitle. 

>)osland.ö neuer Ministerpräsident, ,'^üht.er 
der Antirevolutionären Partei, Dr. h. c. 
»ndrirnz C o l i j n, gilt als der starke 
Mann «der '^iic^v'rlan'de. (5r l)at den 
lampf init !zros?cr Zähiqtclt und 
dulcygefi'lhrt. Eein AnscHen, das schon im
mer !es>r iNos^ war, ist dadurch noch welter 
l^estleqen. 

Colisns Prvgrainm, das er noch vor den 
Wahlen verlirndet hal, uinsaßt vier Punkte: 
Wic'^^'rhersteflilUli de^Z A n t o r i t ä t s-
p r i n z i P S, Ordnung in den össentUchen 
?^inanzen init Mitteln schärfster Sparsam
keit. l^iesundung de'Z WirtschaftslelieltS, 
.<>iampf ^egcn die?lrt»citSlosiqkcit. So allge
mein diese vier Punkte auch forinltliert sind, 
sie haben ihre Wirkung auf die holländ.isck)c 
Oeffenilichkeit nickit verfehlt. Dr. Colijn hat
te den Mut, seineil Mitbiirgern vor ver-
schlvenderischein Leben zu warnen und ihnen 
die Aera der Busze ffir die auf wirtschaftli
chem (Gebiet begatlgenen Fehler zu verkün
den. Die Venvirklichnng dieser Prinzipien 
steht nnnlnehr nichts iln Wege. 

Ein Blick auf das Ergebnis der holländi
schen Was)len genügt, uul die Tendenzen der 
politischen Cntwicklnng in Holland allfzuzei-
gen. Boll den 53 Wahllisten sind 38 leer aus 
gegangen. Darunter befinden sich rulld 15 
Wahlvorschli'ige faschistischer Fürbultg. Diese 
Zersplitterllng ist den großen alten Parteien 
zugute gekommen. Eine Vereinigung der fa
schistischen Einzelgruppen, die auf die Dauer 
iinliermeidlich seiu dürfte, wlirde einen nett
en Faktor in die holläitdisZie Politik hinein
bringen. Vorderhand sei festgestellt, daß der 
nationalsozialistische Gedanke auch in Hol
land Anklmig zu finden beginnt, und daß 
nmn mit seineni Bordringen in Zukunft rech 
nen kann. 

Neben der stärksten Partei un Lande, der 
ri^mifch-katholischen StaatSpartei, marschie
ren die beiden großen PrötestantengruMn, 
die Christlick)-Histor!sck)e Union und die An-
tirevolutioiiäre Partei. Diese drei Parteige
bilde allein besitzclt in der Zweiten Kammer 
die absolute Mehrl^t (52 Stimmen von ins 
gesamt 100). Zu ihnen gesellen sich kleinere 
konfessionelle Gruppen von sehr betontem 
Reichscharakter. 

Die beiden großen protestantischen Partei
en bekennen sich zunl streng konservativen 
Prinzip. Die Katholiken verfilmen demgegen
über über einlen LinkSflügel, einen An-
sck)lusj an die Mittelparteien sucht. Doch 
dürften die Koalitionsnetgungen dieses Links 
flügels heute nicht tnehr sehr gros; sein. Die 
drei grossen konfesii»netten Parteien Hol
lands bildeten seit jeher den klerikal-protc» 
slantischen ''kUocl, ^er einc feste Grutldlai^v 

P a r i ?, 2. Mai. 
Das „t5cho dv Paris" ueröfsentlicht c'.ile 

Unterredung niit dein t'che^^oslowakisch.'n 
Äußeinainister Dr. V n e S, ilt deren Ber-
lanse sich der Minister über die Reuision^--
und Anschlnsjfraqe äusserte. Dr. Bene-^ cr^. 
klärle tt. a , eS be lnrnhige ihn tli6)t, wenn 
Mussolini die ^lievisioncforderungen in >en 
Äocderlpnnd stelle. Mnssoloni sei alles el>er 
al.5 eill Neoisil'nist. A^nn eS zur Durchfüh
rung des dentsch-östcrrei6ii'chen Anschlusses 
!äme, dann wären Trieft Nird Trient direkt 
liedroht. Mnfsl^'nni ael'e sirl> alle "^iülie, sei
nen Neviilonsforderungen europäischen Cha 
rakter zu verleihen, in Wirklichkeit seien sie 

nur lokaler ü)ü^tnr darnaäj eingerichtet, seine 
versuche zur Hebung der Poptiüiritn! des 
sasch'istisch'ett Regimes zu stühen. 

Bezüglich Hitlers sagte Dr. BensS, der 
deutsche )^ieich'^tanzler i'ei benius^t oder un-
bewttsit Platzhalter sür die Hohenzollern. 
Es sei jedori) fraglich, ob die >>'henzossern 
mit den miuschl^ftli^sien und sozialen T.5)..'ie 
rigkeiten im Neiche fertig wlu>^en, fall-
Hitler ll>nen den Piah überlassen Wörde. 
Flir die Kleine Entente sei es jedenfalls von 
gr^^ßer Wichlij^keil, das^; Deutschland auf 
^v^hre hinanS mit seine,, Innenprol'Ieinen 
beschäftigt sei. Diesr Zeitspanne n^üsse die 
Kleine Entente zu ih..'i.' inneren Fest'izung 
ausnützen. 

dliß die erste Etappe in doli Zeitrannt li>?m 
L-t. April bis 12. Juni eingeschlossen imir?, 
lvährend die zweite Etappe bis .^uni Ende dec 
WeltwirtsäMskonferenz gedacht ist. 

P a r i  S ,  2 .  M a i .  
Herriot trifft ain Freitag ali Bord der 

„Ile de France" in Le Havre ein. Herr int 
wird sich gleicki na6i seiner Änlunsl nach 
Paris begebeil, uu' dent Präsidenten der 
Republik llber seine Berhani)lungen mit 
Rooseveit zu beri6)ten. 

NuMch-japanifches Nieger-
gefecht 

Die Japaner bewarfen den russischen Teil der Ostchinabahn 
mit Bomven - Erhebliche Verschärfung des latentes Konfliktes 

B  l  a  g  o  w  j ^ e L  e  n  S  ? ,  S .  M a i .  
Bei Pograltisnaja, der Endstation der Ost-

chinabahit tlnd gleichzeitig Grenzstation zlvi« 
schen der Zmvjetunion ultd der Mattd'chu-
rei, kam es gestertt zu eineti» russisch-sapani-
schen Zlvischenfall, der sehr geeignet ist, den 
russisch-iapanische.l latenten .^sonflikt in der 
Allgelegenheit der unistrittenen Oftchinesischen 
Bahn noch lnehr zu verschärfen. 

Japanische Flieger erschienen plötzlich 
lwer rufsischenl Territoriuln und b legten die 
Geleise der Bahit nnt ihren Boinben, um auf 
diese Weise den lveiteren Abtransport von 
rollenden! Material seitens der Rlissen zu 
verhiltdern. Gleich darauf stiegen ritssische 
Flieger auf und es kain zn einetn Lllftgefecht, 
bei dem die in der Minderheit gebliebenen 
Javaner eilig das Feld ränmen inußten. 

Erloiae der Rononalsozioliften 
ln 0fte»relchtlch»n Semeinden 

Ä i e n, 
Bei den Geineindemahlen in «'en'.ei.s)-

stein in Niederösterreich sielen !!'ie dU)r:sl!!^i)-
sozialeil von 517 aus Ctiminen. Tie 
Natiollalsvzialisten uerdesserlen ihre 'bojilion 
ron i:^> auf Z01 5tinnnen, <'bl'ns^i die 

' zialdemokraten non auf Ztiminen. 
Gowäl^lt wurden 12 T^ozialdeuiolrciten, ^ 
Ehristl'chsoziale nnd Natil.''nnis>''^ialiitc"i. 
In Stockeran stiegen die Nalioncll'^">^iii-

sten von auf 1180 Stiniinen. Tie ?9-
zialöenwkraten erhielten früher jetzt 
W80 Stimmen. Gewählt wurden 1s> 
lichsoziale, 7 Nationalsiiziausten, 2 
schützlor, 1 Kominunist und 15 5lViia!d<".no-
kraten. 
In stein a. Donau erhielten: Elirisis-ch» 

soziale 4i<; (17?), Sozialdeniekraten s'l)!) 
sl^s'l), Natiottalsozialisten 870 
deutsch«' 232 Ctinn'ien. Gewählt wurden: 4 
Ehristlichs»ziale s5i). 0 ^ozialdem. si'lUen s''), 
2 G'^'os^cutsche s1) und st Ntiüoniilse^iaü« 
sten (3). 
In Lattdeck in Tiral erhielten t'ie ??a!sr>« 

nalsazialisten 812 ^tiinitten un^^ 0 Mandl'ie, 
die d'.'^i gekoppelten chriftsichso^iaien Listen 
zusantnien 778 Etiniinen und ebenfalls? 
Mandate. Die Sozialdemokraten e "el'"n 
Mandate. Die Wah.^beleiligung bettni 01) 
Prozci.t. 

Der VrSflbent von Vem 
ermordet 

Sew Nachfolger bereits gewählt 
L  ̂ ln a, deil 2. Mai. 

Präsident Sanchez C e r r o ist eineut Re-
t,olvt̂ ratteillat zuiu Opfer gefallen. Zu dem 
Attentat lderdeit st»lgende Eiuzclheiteu ge-
uleldet: 

Der Präfidelt tvurde iit seinein Wagen von 
einem Manne durch Revolverschilsse schwer 
verleht und starb während deS Transportes 
ins Spital. Die Polizei erschoß den Attentä
ter, der vorher mehrere Personen verwundet 
hatte. In dem Handgemenge, das dem Atten
tate folgte, wurden zwei Soldaten getötet 
und fünf verwundet. 

General OSkar B e n a v i d e S, der der
zeitige ltriegsminister, wurde vom Kongreß 

zunt Präsidenten der Republik gewählt. Wie 
gemeldet, ist iu gairz Peru der BelagerungS 
iiilstand erklärt lvordeu. 

Herrtot auf der Helmledr 
P a r i s, 2. Mai. 

Das „Echo de Paris" brillgt eine Dar 
stellung des sranzî sisckien Staudpullktes itt 
der Frage des ZollwafsenstillstandeS. Dar 
tlach soll Daladier dein franzijsischett Dele 
clierten Herriot nach Washington gekabelt 
haben, daß er mit seiner Stellungllahilie zu 
frieden sei. Der Zolllvaffenstillstand würde 
in zwei Etappen durck)geführt, und zwar so, 

für SiechtSregierungen abgab. Daran hat 
sich, wie aus dem WahliirgebniS zu ersehen 
ist, im allgemeinen nicht geändert. 

Die zweitstiärkste Partei im Lande ist die 
sozialdemokrat!̂ , die vor allen Dingen in 
den Städten v l̂e Anhänger besitzt. Die So
zialdemokratie Hollands wies in der letzten 
Zeit eine deutliche Neigung zur Radikaliste-
rung auf, was sie jedvlh vor Stimmenverlu
sten zugunsten der Komutunisten ilnd der Re 
voluttonären Sozialisten (Unabhängigen) 
nicht bewahren konnte. Die Verdoppelung 
der kommunistischen Stimmen von 3 anf 4 
(wovoit znvi Mandate auS Niederländisch-
Llldiel» stammelt) lvird ilienlnitd ülicr die 

Einflußlostgkeit und Handlungsfähigkeit der 
holländischen Agenten Moskaus hiitwegtäu 
schen. 

Die Wahlen in die Zweite Kammer haben 
einige Monate vor der gesetzlich vorgeschrie 
benen Frist stattgefunden. Die alte Regie
rung war durch die wirtschaftliche Krise, die 
auf das politische Gebiet immer mehr hin 
übergriff, zur Eile gezwungen. Jetzt wird 
die neue Regierung uutcr Führling ColijtiS 
ihre Befähigung zur Lösung der schweren 
Fragest, die sich auch in Hi?lland infolge der 
allgeme'^en Not ergebeit, tlnter BelveiZ 
stellen. 

Kurze Nachrichten 
E h a r b i n, 2. Mt.i. 

Die Spannuu-g zwischen der 'Vt.inds's,<!rei 
unÄ der Sowjetunion ist bczüguck> d^'r 
au.f der Ostchitt<ibahn derart verschärf'^ k's'tz 
mau st-ündi'ich lnit den: Ausbru6> der ^-eiud-
seligkeiten rechnen darf, .^'^intor der :i.i!and-
schurci steht selbstrei'ständlich Ia;xln. 

O 
R o m, 2. ?.^lai. 

Die östcrrci6>ischt.' Delegaten, ^i? nnt^r 
der Führung des ?.lllnisier.? Tr. 5chi!chni>?g 
mit dent Vatikan über den Abschl, s; eineZ 
.skoutordals nerhlnvdelt, hat ibre 
leeildet. Der Koltkordatsnertrng ist b^'reÜS 
paraphiert und i^ürfte er in ^en n.ichsk-'a 
Tagen zur Unterzei^')uung angen. 

» 

.H 1 v a n n a, 2. 
Die revoiutivllärv' Veweguirg ailf .iluba 

liewinltt inluter ntehr und nlehr na 
Tic Aufständischen s>i^l>en bcr<'it'^ I'ie 't.'rorin 
zen Oriente, Tanca El.ira uliti 
eingeliommen. Die .'oan^'tstadt .^-^avanna ist 
von den Ausstätidischeu bedrol/. Mancher' 
orts kaut cS zu s^zn^ereu s^äinpfen, t>ic ^'hl-
rcich<' Tote forderten. 

Börsenberichte 
L j u b l i a n a, 2. Mai Devisen: Bev^ 

lin IMcZV.^MN.^9, Zürich 110.^^.35-
1113.8^. Loil'don lZ6.0d—j80.09. Newyolt 
lEcheck)' 4808.26-1830.i)2, Pari».^ 22^.88-
227, Prag 170.70-171.vd, Triest 2W.01— 
208.41, österr. Srlnllitig (Pril?atclearin^i) 
3.40. 

Z ü r i ch, 2. Mai. Devisen: Paris 20.i^8, 
i?ondon 17, ?'eU'N.'rs l''»!''. Mailand 
Prag 1t).^1. "^ie.u .'u,..',«» 'Zerliu i20.2^. 



Mittwoch, den Z. ?1cai 1933. 

Maedonows AMunft in Newyor» 

liusc"!' VI'.N'U1!>N!.' i>.'n eul^lisci)?!! Pl'.'i pläsid<'lit der lliln zur B<-
nnl'pisiiniM'v l>ei scincr Änkunst sinchuini eiltl^cii^'Nlil'ftihrt'» n'in'. 
im >>>ifen 'u->n i'.<'b<!n ihni 

Bestimmungen der Znflatlons-
BM 

Acht Punkte — Das Ausmaß der Ermächtigung Roosevelts 
>1 s s) i II >1 l v II, I. Mai. 

I. >.''l'VtiI'ic'iUtiil7 dt''7. 
l i'.' Ulli ^ic v'^tilsle dl'r s>e,il'innlii liiirii 
I'ajic'-. 

I.'. Til;iii>i,^ ))ic',iieril>ljic'lU'ii</>cilii''iii'ii in 
iwn  . ' i  'M i l l i a r i i e i i  du rch  Äu^ ' i ^a lu '  vvn  

iniqedl'tttc'ii ^-l'Npic'riicli'', dnv iin !!.^alife von 
:.V, ','^^aln'eii iiiil !?>) jöliilidi cinsic^^oiicu 
inirdi 

N. Uiilu'iclil'iintt«' ^iN'eltiN'.'pimiiiilii in ei^ 
lu'iil spsleii luerliältnic'. dl'sjvii ,'^esisc<uiliq 
dxiii ^^^räsideiitcil icherlalsoii nnvi>: 

I. ^kricssvschuldeiiznlilttnsien iii ZiUier mit 
Marinmil'einl'rtiiili^ ln-^ii .'»li Un 

diese l<rnmchti<iun!i «lili um jiir die i>u 

dl'o ^^^orjcihrc' und ini tommcndLU 
,'^^ttni fiilliqeu 'liciten: 

i"». Prl'iollintri''ll«' der ".'lstiar^noduktc durch 
c'itl Prnnnensnstl'in'. 

ti. ^nvnu'rhilfe dnrcli Äuc'gabl' lwil ObN--
iiatii'ni'n iln .^Wckislln'Imi^c' vvu - Milliarden 
Tollar znv Alilüsunii inil'ink'riiiisiichl'r "^nr-
inc'rhi)pDlIii'll'N! 

7. s^lündltnii eine'5 Bnunnnollpoc'lo und 
'-Z^l'ieiliiiunq jencl' BnlinnnMpflanzc'r, die 
den '!?lnbnii nrrininderu, mi dem Bcrkauss-
prl'sit-

".'invi^nln' v^'n iDblic^tiiionen bis zuni 
V^^'chftlielvnfle NtNi MiMnvden D^illar Anr 
','llili'siiusi uoii ^^np^itheken inis >>anc!bc'sih. 

gvoßen Seen Llntario und Erir konme bis 
jetzt woqcu i>lese.? Hindcriüssc^ lcin jj'lr 
^rößerc schiffe zugänqlichcr. Wasserwej^ er
richtet ^nicrden. Auch znnschen dein (Lrie-
und >>nrvn-5ce besteht keine ^irettc Vcr°-
lnndunti. Cin Notlicrkchr wird zn^ar nus 
lleinen ^eiteiltamilcn mit.'oilfc von Fnhrcn 
«ufrecht erhalten. Er reicht abcr für die in 

koniinenden grostcn C^i'itertrans^iortc 
nicht ini cntscrntesten auel. 

(5in ansel>nlich^'r ?eii der .zukiinftisten 
'.liiasserstraße ist a!lcr^ing>5 schon volle.ndvt. 
^^in vorige,l 'Zmuincr kannte dcr ^IDzeanschisfs 
verkehr ^nrch den neu erbauten Wclkand-
i'icinal ^iuflienl)unnen werden, der die bei-^ 
i)en östlick?en 5een, Crie und Lntario. fiir 
die ^ch'fse .'»nc^änglich niachte. Turch 
ein >ir^'>s'.artiliec! ^chl<'nssen-Zyltcln nicrsen 
die Zchiffe da'5 hundert Meter hohe C»i.'fisle 
hinal'iicUijsen. Tie Baukosten '>'S Walland-
.Unnaleo bctrnt^en etwa 1<> Ä'illiari)en Din. 
El- Hut <'ine Tiefe' von neun Metern .und ist 
filr Äzeanschiff^' lno ^^n 2i).0W Tonnen zn-
«länsilich. In weniji<'n Ztlinde» ^ncr-del». die 
Tantpfer bi^? ^uin Wasserspieliei t>es Ninsia-
ra-^alsc>^ iichoben. 

Iekt gilt es, den <^röfteren Teil der »-ic 
^planten ?Älsserstraf;i' scrtii,zustellen. Vis 
<5hica<ili anl sndlicl)<!n Ufer de? MichisjZN-
Teeo ist eitt langer nnd bis zum kana-
i'ischen Wcizennerladnnlphafen Port Arthur 
ani nördlichen Ufer Obcrcr-ZeeS ein 
no6i läns^ercr. Man rechnet in Anierila l^ll-
qcmeiu damit, das^ nach der ^Inbetriebnahme 
des Kanals (5hiea.ii> einen Anfschwunli er-
icl'cn wird, der dieser zweitjp'i^stten ameci-
kaniscl^en Ztadt erniiisilichen sl^ll, die 
sizu-Metrapole zn liberflinicln. AnÄ) in Port 
?lrts)nr steil',en bereits die (.'«^rundst'lickp^eise. 
Eine liene Millionenstadt ist im '^^^erdeit bc-
«iriffctt. 

Sbicago, die Ozeanhafenftabl 
Tic Jliangriffliahiiic des große« nmerikanischen tikalialbaus 
Tie technijslien eiliuust'n siir den 

Ban <'ii>er '.'Vli'serstras^e, die >en 
3nez- nne den Panama ^'ianal in I'cn 
5el)att<',l slclleii iviirde, jind in ','lnieri'a be-
reij.^ alia<'s<l>li.inen. nnrd niil de, ,V.>an-
firifsnahiiif '^^^aue'? schon in den na.'hsten 
T'aqcn (i<'rei1niet. liandetl si<-I> uui d!e 
^chasfnuli >'uu'-5 direkten Wassi'rwe!i<'-> '.»»iii 
'.'lttantisclx'n ^zec>i? länii? des ?l. i^'^renz-
strome'> l'is .zu den iirof'.en auicriiakuicti'n 
,'^kiincnieen, dii' ini V'^erzen d<'s nordaiii.'ri-
kluiischen sii^ntinenl.? liesl-en nnd nach ^er. 
liststeslnni^ de? .^kana!..' ^'^n eiin'ni ^-^^innenmcer 
n>erden sl-^lken. Ta die Breit<' nnd T!ef<» des 
i^e^plaiiten ^?anals auf seiner iUinzeu ^irccke 
ausreichend sein soll, iim den Ozeandanchscrn 
«ine fr<ie iiiibehin<>erte Durchfahrt zn iie-
»tntton, so »viird<' die am User des Michiiian-
^ee-.' «leleiiene ^tadt l^lnrajio in abst'hbarei' 
.Zeit .',n einem Seehasen l^Ile'.:'rönlen Mas; 
suU'es >v<'rden. T i'.-, aiK's geschieh!, um deüi 
'.'»aiinlanssnhrprodnkt dcs aii!critanisa,eii 
'.'i'ord<ns, dein Weizen, <>nrch l'ilsiti' niid l'e-
anenie Trans^iorlmöl^Iichkeiten zur iir'is'.ereii 
5!onturrenzföhiiit<'it auf den '>.^cltiiiärl!eu 
^n Varize!ien. 

'.'or ^uihressrist die brizisch.' 
lion i,! t>er tanadischen s-'anptit.idl Otia'.na 
.ikir Teilnahme an der v'Virls<chastskonferei'.^ 
des ln'jtisch<'u '^'^'ellt<'iche.5 einlras, n^urde sie 
von der tauadi'etx'n Presse in einer l-iel-
lasienden Weise besjriint. ','llle Vl'äiiel- .^ia-
nada.'. brachten am Taeic des !^7onfercnz-. 
licstinii.:^ in rienaen '>^chsalizeilen die 5.>t'itt'.'i-
lnnsi. da»', i^er '-Z^ertraii znnsckA'n den ^lieqie-
rniuien ?»'!anadas und der U. T. ?t. in l'e;l:!i 
auf die l5rrich!liiis, dcr i^rös'.len Wajs^'rstrasze 
der Well l'ereil^. unterzeichnet sei. Tiefe An-
knndiimnli sollte d<'n hohen Herren aus 
!^mldon ais Warnnn>i dirnen, das', !t»anada 
^nxlr nlchj abaeneic^l sei, seine aktuellen 
wirtschaftlichen Pro'bleuie im Insa»n!ucnwir 
ken niil dein Mnlterlande zu lösen, zur !llei-
lt>en ^eit jedoch die ^irail und die Moc^Iich-
?eit besitze, durch die nnrlschasiliche Anleh-
nnnli an die Äereiniglen Äaalen seul Wohl 
M sl>rderit. 

'-^^ereil'.' henle sini) die '.'tltanlik'-Tanipser 
in d>^'r !^'jie, aus dein ^'oreiiz^troin zum 
tauadischeil >>aiidelszeulruilt lvkoutreal zu 
sieiansien, u'o sie die uns den Weizeiu^elne-
ten des !auadisch<'u Westens luit dcr ''^'isen' 
l'ahn l!eförd<'rlen ^^adunlien an Bord neh-
ui'en. Ter (5is<''.il'alni:rlinsjiort l'is Monireal 
slelll sich aln'r zu lcner, sedas? der l^-edaule 
der .^tanalisierunsi de.' jianzcn Binneuie^'-
^Nstems son'os?l in >tauada ioie in U. A. 
iu allen !nler<'ssiert<?n Nreiseli als mirtschafl-
liche '.ii'olnieudi.iteit betrachtet N'iirde. '.'llle 
diesbeziuUichen Pläix' stiesjen jedoch auf ein 
schn'er zn ül^eriuindeiides Hindernis, di-s 
'.'tia;iara-W.nser'älle. Zwischen den beiden 

Äunkers-Slugzeuo in Ba«»»n 
abaeWrzt 

Picr Tote.  ̂Da» Z l̂uAzeug zertrümmert 

V e r I i n, l. Mai. 

Ättf bisher nicht «leklärter Ursaclx' stiUzte 
aiu ^iimsta;^ ein non der dentsch-chinesischen 
li.^ttftvertchrsgcseslschaft Euroasia kiirzlich on 
j^elanftes "^lul^zeuli in der ^^«'ähe von Traun 
st'.'in am (!shiemsee ab. Tas ,'v!usizeuii, <'ine 
^^unkers D .'^l, befand sick, aus eincul Dauer 
erprol>ttNlioslu>i, zu deili es heute ulorlien in 
Berlin gestartet war. Tic Vcsatzunj^, i^lug 
kapitän Wende uud ^lujimaschiuist 'Fichon 
toiz, sowi<' die beiden ^.veitcren ,'Zufassen 
Tirektor Tchinidi von der C'urasia und eiu 
Fräulein X'ister, taiueu bei dein Nnfall ums 
^^el'en. Tas ^-lustzeuli wllrde zertrmnni!?rs 

Der bei dem llnistück bei Traunstein un» 
^ . ' e l i e i l  l i ^ ko inn iene  ^ lu i i ^kap i tän  v .  W< 'nd  
ist ein erprobter alter Äriegsfliejier ulld seit 

bereits iil der Aerkehrsfiieqerei tätiq. 
(5r hat iln vorilM Jahre das Iubiläunt -d<?ö 
inillionston ,'ylttl^kiloun'ters seiern ?önneu 
'^ein P-ordmon!eur hat bcreits eine ^iiethe 

Die Taufe des Oroßflugzeuges „SeaeralfeldmakfchaN 

von Sindendurg" 

von großen ^liu^en initssculacht, darunter 
den bekannten init o. 5chrecder nnd 
Albrc6)l nach den ^wnarisä^en Inseln u'ld 
den jpos^cn ^il)irienslug. Bei dcill sclMeren 
Uni^li'icl dieser BesatMnx, bei Mu-Rubpin 
vor einil^en Iahren war Eichenkot^ der 
einzige Uebcrlebende. 

Die wnoke Atteaerin 

Die sunq« Dame, Misi Z^hoila Brown, !>e-
reitet si6i bereits je^t, im Ältcr uon knapp 
nier Iahren, auf einen Langstreckenfluj^ 
vor. Wenn inmi hört, das; sie Ix'reits M» 
Flugstunden hinter sich hat, dann tanu man 
sicher sein, in einigen Ilchren l»ald no6) 
mehr von ihr zu hi^ren. 

Valtzwang in derSowjelunto« 
Dratonische Bestimmungen. 

M oü r a n, I. Mai. 
Bmn BolkÄkommijjarcnrat wird eine Ver

ordnung veri^fentlicht iiber die Einfichrung 
eines Paßsystems fnr die gesaluUe Bevölker
ung iu den Stlidten, ni ''ArbeitersiedlunTen, 
in besiedelten Ortcn, die Ranonszentven, 
sind, sowie allen Reubauten, Industriebetric 
ben, Transportivesen und Son'jetgütern, in 
besiedelten Orten, wo sich ?)^aschinett- oder 
Traltorenstationen befinden, und bHedelten 
Orten iln Bereiä)e der Hunderkkilometerzo^ 
ne der Westeni'v'päischett Grenze der Sowjet
union. Bürger, die kein Recht halx^u, an Or
ten zu leben, die in der Bevordnung vorge
sehen fini», besitzen das Re6)t, ungehindert 
an allen übrigen Orten der 'Sowjetunion zu 
leben, wo sie Passe unabhcnigig von ihrer so-
zialen Stellung erhalten. Personen, die stän« 
dig in Diirfern leben, außer den obencrwähn 
ten und aufter iu der festgesetzten Zone «m 
Leningrad, Moskau und Charkow, erhalten 
keine Pässe. 

Auf d<'Nl Berliner l^lujihafeu Tenipelhof 
fand jejtt die Tailse des gri.isitcu d<utsc^n 
^andflugzeuges, der nicrinotorigen .Junkers 

(D auf den Namen „(General 
f<'ldinarschall von .s^indenlnirg" statt. 

Ans nnserem Bilde sieh: nian links (von 
re^ts) Reicvsjiräjideutctt vo?^ Ainden/burg, 

Luftfnhrtnlinistvr und preufzischer Minister
präsident Mriug sowie deu Reichsaußemn'.-
ndfter Freiherrn von '^l'eurnth n><ihrend der 
Tauffeierlichkeiten. — RechtS: das Gros;-
flngzenli ,.liieneralseldinarschnll von .'^lindeil-
tnlr<i" U'ird von N<.'i6)üluftsahrtminister <^ö' 
ung aetaujl^ 

«eue aniiltmiMche Melle 
in ItumLnim 

B u k a r e st, l. Mak. 
Professor Cuza hielt in Jassy auf einir 

Konferenz der Studentenschaft eine Rede, 
worin er ankündigte, dast er nunmehr daran 
gehe, die antisemitische Bewegung in den 
Studenteutreisen auf breiter Grundlage zu 
organisieren. 

Nach der Konferenz kani es zu Zufaimnen-
stösien zwischen den Anhängern des Profes
sors Cuza und südischen Studenten, wob^ 
zniei Personen verwundet wurden. Die Stu
denten der Mauseilburger Universität haben 
beschlossen, vonl kommenden Montag an den 
jüdischen Studenten den Ciniritt in daS 
Universitätsgebäude zu verwehren. 

Der Vroseß gegen van der 
«wbe 

Verdichteter Verdacht gege<, Torgter. 

B e r i i u, !. Mai. 
Au^ eiueuk Presseintervie^v mit dem lZ»-

lersuchungsrichter in der Affäre des Reichs^ 
tagsbraudeS, .'^ieichsgcriÄMrat Bogt, er
fährt inau. daß der Prozeß srühestens « 
Soulmer stattfinden wird. Die Boruntev' 
iu6iunli, die l'iieichsgerichtsrat Bogf bereits 
an, 7. ^Vl'ärz i'ibernouimcn hat, '.richtete ^fich 
MnäM nur gogeu viUt ii^r ^ 
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Br«»chnacht am N. Feber M'. Reichs-
lagsfietäudo festgenommen wordl.»« »nar. 
Äpiiter stiej; man da»m b«i der Unter-
sllchunq nus drei bulgavifche ^tvilMunesten, 
di<' bereits 'feit^ommeil wurde«. Me 
!»ieiri>Ac,erichtsrat Bogt weiter eiMrte, habe^ 
sich der Verdacht ^egen den klinnnunistis^n 
^lici^isttiqscibqeordneten Torcilcr verdichtet 
llnd lnnll l)abe auch zu einer größere,i Zahl 
deutscher ulld ouÄttndij^r Konimunisten 
(iustnuinettliänA' gefunden. Us seien auch 
noch einige ^estnMnell erfolstt, ilber t>ie 
zurzeit <rt»er nicht.^ veröffentlicht iverden 
könne. Die Vornlllersu«!^q werde in Nr-

l^zester Zeit so n?eit nbqeschlossen sein, wst das 
uorliandene Material denk OberreichSanwiUt 
znqeleitet 'n^rt^en ti>nne, der donn bie '^tn-
slasse beart^eiten werd^. 

V-z vt ".'.orttzsid«llelte». Verstopfung. Darm-
rissen. Abszessen, Harndranst, EtauungSleber. 
»rcii^schmerzlin. BriKbeklomnienheit. Herzpochen. 
LckwindelanfZllen brlnat der Gebrmuh des na
türlichen ^ra«t'N»l<I"-LitterV0lsers »,nWer an. 
»enehm« Erleichterung. Fachtirzte sttr ^nerlich' 
tränke lassen in vielen l^Men taqtäqtlch irüh 
und abtn^ etwa ein Kalbes Glas F»««z'A<sel-
Wasse, trinfen. Das „^rmiz.I»fts"-Bltterw,iser 
ttt m allen flvotheten. Ä?oqir!en und Spezttei« 
Handlungen erÜämlch. 

DnMa»w«»o de« MWIichUl» 
liudwm« in Aya«« 

« I, d -« ft, I. Mal̂  
Das Unterrichtsniinisterlum hat an dt« 

Direktionen aller Budapester Mittelschulen 
eine (Zuschrift gerichtet, worin die Zahl der 
iin nttchsteir Schuljahr aufznyehmendetl Mit^ 
telschtUer stark eingeschränkt wird. In die 
erste Mittelschulklasse diirfen Heuer nuit je 40 
Mitielschiiler aufgenomnien werden. Außer
dem wird angeordnet, dah die erste Mittel
schulklasse nicht repetiert werdet« darf. Der 
Schiller nnch sein Stndiunl in der Hanpt^ 
schule fortsetzen. Ausnahmen dtirfen nur 
ulit Erlaubnis deS Unterrichtsmintsteriun?^ 
geniacht werden. 

Dknstai d««i 2. Mai 

Verlegung einer AMobusilnie 
Ein Vakuum zwischen Slov. Bistriea und Zgornja Polskava 

Spodnja Polskava und Pragersko sollen dem Berkehr er
schlossen werden 

König Albert vsn Belgien — Ehrendoktor. 

B  r  t t  s s e  l .  l .  M a i .  
?l!n 17. Mai wird itl Straftburg Könis^ 

Gilbert von Bsls^ien zun» Ehrendoktor der 
Ltrnszbnrzpr Nniverfität pronwviert werden. 

Wie wir erfahre,s, sind l^'i den .Inständigen 
iZtellen Schritte eingeleitet worden, die d!v' 
Verlegung der bisl)erigen ^^rtelnÄinie iin 
Fernvevsehr Maribor—^Celj<' zwisc!)en Sloi». 
Bistrica und Zgornja Poljskava anstreben. 
Als im Winter die Polsskaba-Briicke neu un 
terbaut wurde und daher die Antobusse der 
Stadt Maribor xienStigt waren, nbl'r Spod
nja Poljskava und Pragersko iil der Richtunq 
nach Slo>n. Bistrim zlt verkehren, ergab sich 
aus der Zwangslage di<: angenehine Tat
sache, das', nlan ailf diese Weise die beiden 
enovlnen Steigungen Mischen Slov. Bistrica 
nnd Zgornja Poljjkava vermeiden kann, da
durch an Material, Brennstoff usw. spart, 
ganz abgesehen davon, dav dadurch zu^ei 
große Aly'iedlungen wie Spodnja Polskava 
und Pragersko dem Autobusverkehr erschlos
sen werden. Es hat siS) nämlich herausge
stellt, dak jene vier ^tilo-nieter Awiscl^n 
Zgornja Polskava und Slov. Bistrica in be-
,zug auf die tägliche Frequenz nachgerade ein 
Bakumn bilden. Es lohnt sich wirklich nicht, 
die Kraftfahrzeuge über jme steilen Berge 
zu „schint^n", da dort keine wesentliche An-
siedlunft vorhanden ist, die den Berkehr uil-
ter allen Ilnlständen fordern lviirde. Z^iir das 
Publitinn sind die beiden nächsten Stationen 

Slov. B^istriea od«'r Zfi. Pvlstava leicht er-
reicki'bar. ^ni ^inne der cin<iangs ern'äl)nten 
Bestrebungen nisirde sich der Perlehr ans 
dieser abgeänd<'vten Noute lvie folgt abwik-
keln: Der Wagen, der von Maribor nach (iie-
lje fährt, versel,rt bi^' Zgornja Polskava, nin 
INI Dorfe zn n'enden und an der Pfarrkirch<' 
vori'lber nach Spodrtj^, Polfkava die Fahrt 
fortzusetzen. Die ^'iilie geiit dann nbex Pra
gersko nach Slov. Bistrica. Diese ^^'inie hat 
den.Vorteil, el»t'n zu verlaufen niit Aus-
nahiMe vml einigen unnxientlichen Steigun
gen. Mr Slvu Vistrica iväre diese Nenrene-
lun^ auch dczhalli wichtig, n>eil nian Nuttels 
Autobus in Pragersko gute Schnellzugoan-
schlüsfe errei^Ln wiird^. Die interessierten 
Gemeinden I)aben bereits alle Schritte ini-
ternominen, nni eine diesbeMglliche Neure
gelung im Sinne dieser Aussi'chrungen durch 
zusetzen. VS ist zu hoffen, das, die zuständig 
gen Stellen den berechtigten Wiinscl^en d<r 
Bevölkerung entgegentommen, n. znmr nin-
so nrehr, weil eS ini Interesse der Stadtge-
lneiltde Maribor selber liegt, das Wagenina-
terial zu schonen und hiebei die Verkehrs-
frequenz durch Anschlusz an größere Ansied-
lungien zn he^'n. 

EI« enaMw ttanivstsche« 
Wnanzadivmmenk 

Z^rankreich erhält eine Psmib-Anleihe. 

L o nd o n, l. Mai. 
Ter franzi)sische Finanzatta6)ee in Lon

don. a t o u r, hat mit dem englischen 
Echa^anlt ein Abkommen vereinbart, daS filr 
die kilnftige Entwictlnng der Devisenpolitik 
beider Länder von Bedentung ist. Nach denl 
Abkonlmen erhält Frankreich eine knrzfriftige 
Anleihe von ii0 Millionen Pfund gegen 
Schatzscheine mit sechsmonatiger Laufzeit 
lbei einer Berzinsung. Um zu verhin
dern, daß der Pfuud iwer den Stabilisier 
rungskurs steigt, verlausen die englischen 
Tvinanzbeliörden jede Pfundmenge und ztvar 
alisschließlich gegen französische 7vranken, 
weil diese heute fast die einzige Goldwäh-
znng darstellen. 

Sin Rennpferd gewinnt auf drei Beinen. 

Die Besucher eines der schwierigsten Hin
dernisrennen Englands, das dieser Tage in 
Woreester stattfand, erlebten eine nicht ge« 
ringe Sensation. Der Favorit Boomlet, ei
ne goldbraune Bollblutstute auS deui Stall 
VV Large, die mit großem Borsprung das 
?>eld aufichrte, stiirzte schwer bein» Nehmen 
der letzten .Htirde. Der Jockei,, deni nichts^ 
sieschehen war, saß wieder auf und spornte 
das Pferd an, seine letzten strafte herzuge
ben, denn seine Rivalen hatten durch den 
Zwischenfall ein beträchtliches Stiick des Vor 
sprnngeS eingeholt, nnd das Ziel war nnr 
noch 200 Meter entfernt. Boonilet gelang 
es auch, als erste durchs Ziel zu gehen, doch 
nnnnttelibar daranf brach sie zitternd ilnd 
schweif',bedeckt zusammen. Erst jetzt benwrk-
te der weiter, daß daS Tier sich bei deni Uit-
fall das rechte Hinterbein gebrochen und 
trotz der großen Schmerzen das Rennen fort 
s^esetzt hatte. (55 mußte sofort erschossen wer
den. Als die tragischen Begleitumstände sei
nes SiegeS bekannt wurden, spielten sich ans 
der Tribnne erregte Szene,, ab. Allgemein 
wnrde das tapfere Tier bedauert nnd be
wundert. 

Skvßire Auto«omle vir 
Akbelttrtammeni 

A«»hmi des «rbeiter.Ge«Dft««schafts»«ftn». 

Der diesjährige Kongreß der Arbeiterkani-
mern Jugoslawiens tagte bekaiintliä) iii 
Maribor. Während sich die Delegierten in 
den Beratungen am Freitag vornehmlick) 
nttt allgeuieinen Fragen und mit der Erwei
terung der Sozialversicherung befaßte, gal
ten die sanlstägigen Besprechungen in erster 
Liuie der Organisation der Kammern. 

Nach längerer Aussprache wiirde defilli-
tive Abgrenzung des WirlungSbereiäieS der 
eiuzelneu jtamuiern vorgenomnien. Die Ar--
beiterkaunuer von Ljubljana uuifaßt das 
gesanlte Draubanat ilnd besitzt eiiw ExPosi-
tnr in Maribor. Die Kammer von Zagreb 
umfaßt das Cavebanat und besitzt eine Ez'-
Positur in Osijek, jene von Tarasevo daS 
Driiia- und Vrbasbänat uiit einer El'posi-
tur in Banjaluka. die .Mmmer von Split 
das >iüstenland^ und Zetabanat niit ei>ler 
ErPositur in Eetinje, die ^wnuner von Slo-
plie das BrbaS- und Moravabanat niit ei' 
ner Expositur in Ni?« und schliesslich die 
.^tammer von Beograd die Residenz nnd die 
Vororte Zemuil und Panöevo sowie daS 
Donaubanat mit einer Expositur iil Novi 
Sad. 

Eingehend wurde die Wahlordnung siir 
die Arbeiterkamnlern durchberaten und be
schlossen, die baldige Ausschrei'bnng der neli-
cn Leitungen zu erwirken. Bor allem wird 
sich die Refornl auf die geheime Stinnnen-
abgabe beziehen. 

Konkrete Beschliisie wurden in der Frage 
des Ausbaues des Arbeiter-GenossenschastS-
weseuS gefaßt, das mit allen Kräften sieför-
dcrt werden muß. Es soll alles unternonimen 
n'erden, um auf deni Grundsatz der Selbst-
I)ilfe die materielle Lage des Arbeiters so
weit als ulöglich zu bessern und dieselbe er
träglich zu gestalten. Damit inl Zusaninien-
hange wurde der Standpunkt vertreten, daß 
die nächtliche Arbeit in BroterzeugungsVe-
trieben bedingungslos abgeschafft »Verden 
niuß. Das neue Gewerbegesetz ist durch .'«)er-
ausgabe eines Regleiuents sobald als mög
lich entsprechend zn ergänzen. 

IN. Vermählung. Sonntag ivurde in der 
^ranziskanerkirchl' der Beanite der „Poso-
jilni^'a" (Narodtti dom) .<.vrr 7^nko De-
klera nlit der Lehrerin Frl. Danila 

e V n igoj iietraut. Den Nenverinäliiten, 
die sich in hiesigen Dreisen der gri.is,ten 
M'rtschäluing erfrenen, unsere ^l>erzlichstcn 
(iUilrtwilnsche! 

nl. Verstorbene. Vorige Woche sind in 
Mar'bor ssestorben: Marie Verli«", I«''sirs' 
alt^ Marie Vrabl^ 71 I.; Adoll Mischer, ^0 

J.z Antonia Lediiteg, Zt I.; Alois Krajne, 
l.j I.; Agnes ^ug, !»i'i I.; Nikolaus Kri/li-
nie, i'itt I.; .'>>'rmine Herzly, Magda 
lena Bacher, 8!j I.; Ivan Farii, lit I.: 
na Tav^-ar, I.; Marie Mach, .^l I.; Aloi 
sia Koitz. 7l I. nnd Konrad Leonis, Jahre 
alt. 

Nl. Das Amtsblatt des Draubanats ver
öffentlicht in seiner Nummer n. n. das 
Finanzgesetz fiir das 7>ahr sanit den 
Anleitungen siir dessen Durchfi'lhrnng. 

Nl. LobeSfal. I,, ^lovensla Bistrica ist 
vergangenen Donnerstag die geniesone -nos',-
herzo^ilich inecklenbnrgis<'l)e Kaniinersängel^i n 
F r a u  . ( ' > e r i n i n e  G  a  l  s  l i  -  o  d  d e s s  r  o  
geb. Katzniayer, iin hohen Alter von 
ren gestorben. Trotz ihres jahrelange,', sör 
perlichen Siechtmns war die Dahingesi^'sne 
dene bis zu ihren letzten Lebenstagen ;ieistig 
anj^erordentlich frisch. ))illhe sanft! 

II! Die WohltätigteitStombola unserer 
Postler zeitigle einen vollen Erfolg. Da ancl) 
zahlreiche und schöne Gewinste zur Perlo-
snug gelangten, war ailch die Spiellnst rege. 
Die glücklichen Getvinner der zehn Tonibo 
lapreise ivareii die SchiUerin Anna Brno 
sliilX) Dinar), die Vänerin Nosa Bra5to 
sNahntaschine^. der Besitzer Valentin Bre-
gaiit slliM Dinar», der Arbeiter Johann 
Seit (Fahrrad), der Mittelschiiler Anton 
Neinec llW0 Dinar», die Schiilerin Miliea 
.<.'>ochwald (Photoapparat), Marie .-^ipti^ 
(Ottomane», die Arbeiterin Iosefine Krani-
Pelj fKi'lchengeschirr). der Schneidergehilfe 
Mar Lebar (Tischgarnitne) nnd der Schüler 
blanko Vranlar (Lpezerei siir eine Fanii 
lie». 

III Inserieren von .Heilmitteln. Der Stän
dige Fachbeirat siir die .?>eilmittesuntersu-
clmnq macht das zuständige Ministerinn, dar
auf aufmerksanl, daß sich verschiedene Fir-
inen beiin Inserieren von Arzneien nnd 
.'^Heilmitteln nicht a»l die Vorschriften l)alten. 
Staat der Bezeichnung „Inserat registrier! 
unter S br. . . ." wird die Annonce niit 
dein Verinerk „bewilligt" versehen. Die in
teressierten .streife werd<'n daranf anfinerk-
sain genkacht, das; diese VorganSU'eise nnstatt-
hast ist. D<'r Wortlaut deS entsprechenden 
Reglements ist im Amtsblatt fiir daS Dran 
banat voiil I I. Dezeinlvr Nr. 777-!^!^. 
abgedruckt. 

Nl. Aus der Theaterkanzlei. Als lel.tte No-
vilät der ltinsenden Saison geht dieser Tage 
die satirische Koniödie „Der Leemann", ein 
'S'.ierk des polnischen Scliriststeller? Ierzn 
L^zaniawSki, in Szene. Dieses Stiick gehör! 
nach Ansicht hervorragender Lileralnrkriti-
ker zn den besten Werken der zeitgenössischen 
)>^enu'die nnd nnirde in Ini'>"suiinen bisber 
noch nicht ausgesi'lhr^. Bor del: (^rztanssill^-i 

rung spricht >>err 1?rofessor Dr. Nudolf 
M o l e ans ^'jnbljana i'il'e polnische ^'ilern 
tnr. Der Vortragende isi ein betaiinler >ieu 
ner der polnischen Literntnr. Die ^»iegie lieg! 
in den .?>änden des >>'rrn T o ln a ^ i 
Mitwirkende sind die Danieii ^larc, ^^atrai 
.^ek nnd 1!doui<: sonne die .^lerren Natrsr, 
ringet, Daile-^, (^^roni, P. ^tovl<", Tonornil, 
.>)'>arasloui<'', Medven, Bla< und (^'rnobori. -
Die erste Nevrise des Zcliaisspiels „Die 
Mcnschenfreiliide" noii Delnnel ist sin Äil!-
Worl), den d. siir das '.'lbnnnenient^ B fest
gesetzt. — 

III. Die Ferialkolonie am Bacher», 
siir die Unterbringung erlzoiungsb.'diirstigel 
zsind^'r im heurigen Soiiuner eifrig instand 
geseltt. Der Verein für den Ingendschun l,iU 
die Vorlx'reitnngen schon längst in Angriff 
gein'unneu, nin den ^^tindern da'> Veriveil ii 
ill kräftiger VergeSlnst lnqnein zli gl-smltcn 
lnld den ^^jn'eck restlos zn ersüllen. Äe 
der n'erden in drei (^»riippei, etwa vier Wo
chen iin ^-<^riall)ein, der ^'»tmiigiii '.u<'aria »in 
tergebracht sein, n. z>o. die erste C^rnppc voiik 
ll. Juni biö ls». Juli, die znvite Grupp<' 
voin l1. Inli bis 9. Angnit llnd die dritte 
(Gruppe vo>ni lO. Augllst bis 8 Zeptein>ber. 
Eingehelide ^^nforiiiationeii hiin'ichttirti" d^^' 
Ausnahiltsbedingniigelk il>erdeil ini Vereins 
se^retariat, Miribor, Ztrosiniasei-seva utica 
i.^', erteilt. 

lii. Tagung der Handelsgehilfeu. Die siir 
deii 'April einberufene (^el?cralversanii>i-
lttng des ('»^ehllselinnsschiisses des .^landelS 
greiilinins konnte lnegen nngenügender Teil 
nahlne seitens der Mitglieder nicht a)l)gel)nl 
teil werdeil. Die .'^alireShauptversaninilung 
wird deshail» ani ü. d. nin Zs>..';s» Uhr iiti Saa 
le der Arbeitertaiiiiner abgehalten iverdeii. 
Die Mitglieder iverden eiiigeladeii, an der 
selbeil vollzählig teilzniiehmen. 

Iii Die P. T. Theaterabonnenten sow^e 
die Blockal'vnnenteii iverden ooii der Theater 
leitntlg höflichst ersucht, die riikkständiqei, 
Nateii sobald als niöglich zn begleichen. 

in. Volksbewegung. I»l Lanfe des Mona^ 
April wurden iik Maribor l l.') .Kinder gebv-
reii, hievoii waren (»i^« .'»tnabeil und 5,0 Mäd-
ct»en. Todesfälle gab eS in derselben ^^eit <»1, 
ii. zio. .'is» Mäiiner nild .'N Fraikeii. Trainiil-
gen ionrdeil iin Aprilgeschlossen. 

in. Große Feuerwehrübuug in LimlM. 
^oniltag. deil .'j(1. April pnnkt 10 ll^hr trmr-
deil dnrch eiiieii Böllerschus; voin Slowen. 
Kaluarieiiberg die Freiivilligeit Fenenvehren 
voli Ltndenci, Petre, 'lüidoanse nnd Bistriea 
zu eiiier geineilisanien llobnng in LiinbliS 
alariniert. Als Braiidobjett iuaren die Wirt
schaftsgebäude der Besitzer Ialnnik, Nobi^, 
.Kui'er niid Iaiit aiiSerselien. Äe Leitimfl der 
llebniig lag lil deik beivährten .^^änden des 
.^allptniaililstetlvertreterS der Freiwill. Fen» 
erivehr Pekre B rezo v li i k. Die Scljlag-
fertigkeit der Feiierlvehreil irmr eine smu-
iienstverie, deiln schon i! Miiliiteii nach dem 
Alarm griff als erste die Feuerwehr von 
Pekre unter !ttoi»liiaiid^' deS Hanptmannstell-
Vertreters B r e z o v il i k den. Brandherd' 
aii. In 7^nternalleil voir 1.' Minnteil folgten 
dailn die Feueriveln' voil Stüde,ici nnter 
Koiniiioildo des >>anptnlaniistellvertreters 
P r e g l, nlid später die Wehr v. Nadvanje 
nuter .Koiiiinando deS .'i^anpt mannstell der. 
treters M a n d t .nnd als letzte die Feuer" 
ivetir von Bistrica unter Koniiilando des 
.>>niplillannes Oilaser. Die stramm durchge-
führte Uebnilg danerte li") Minuten, nwbei 
acht Sctilatlchlinieil gele«it lvnrden nnd un-
geheilre Wasseruiellgeil ans deii verineintli-
cheil Brandherd geschlelidert lvurdelr. Nach 
der Uebiiiig, die ivieder den BeiveiS der bo-
lieii Schlagsertigkeil niid Disziplili ilnserer 
UlngebnilgSwehreil zeigte, nahui .<iauptniann 
K a l o l» der Fenerivehr Studeiu i die Nav^ 
Porte der einzelilen Wehren entgegen, wor 
aiif er in luarinei, Worteli sich fkir die Bra 
nonrleistiiiigeil der Wehren bedankte. Die 
bttng ioclle anch eiiie grosse Znschanernieilgl 
all, die iilit siclitlicheui Interesse nnd Worten 
des Lobes derselben folgte. Der Uebun;' 
ioobiile ailch der Borsitzende deS Felierwebr 
gaiieS .^'»err Josef Pfeifer anS .'^>o5e ik^'i 

in. Schweinen,arkt. Auf den leiUeli Schnei 
ileniaikt inurden 5tiick gebracht, '.oovni 
tt)"^ Stück vertanfl ivnrdt'n. ES nouerle:' 
5,- .N Woche,l alte Innaschweine 100— 

7 Wo<1n'u 1 Monaie »''' 
—^—7 iz Ii.» M.i 
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nalc 4Z«s>, einjöhril^ 75><>—das 
ilsllo Lebcndc^ewicht 7.7)0—8 u»>t» Z6)lacht-
jiewicht —N Dnnir. 

IN. Fremdenverkehr. Iiil L.'aufc des vcrgan 
qeneil Monats ivnrdon nnl hlesigeil Melde-
anlt 1098 Frelnde angeineldet, hiovon waren 
:.^kU ?lnsländl'r. 

ni. ArbeitSvcrgelning. Der ^Nrcl?cnkoilkttr-
venziiuoschtts', fi'ir die ^tadt^pflirre 'n Mari-
l^or schreib verschiedctte Rcparaturarbetten 
ln, d'.'l- Tmukirrl?« und den Wirtschv-ft.Mbüu 

dec' 'l>!nrr<inltcs nuS. Die 5toftcn .i>er-
t'cu tUif Din-ar veranschlagt, ^ur 
dl>.' '^'eni^'l'nucs und Durchführunq dies'.'r 
'Arl'eiten «ivlten diesclbcn Vorschriften, wil: 
sie l'^'i i'er 5tadtqem<lil.de in öhnlichcn ^äl 
len üblich sin^. Tic Unterlagen fi'ir dii? 
Aiil'otsll'lluiui lind beini Kirchcnkonkurrenz-
liii>^s^lnlsi lieziv. dessen Obmann, den» R^'cht^Z-

^^.lerr', Dr. sliapotcc, 'Aleksandrona 
tt'sla U», erhältlich. Die vorschriftsniässiii 
sieneinpeltcn Anc^ebote sind bis !.'». d. dein 
''ln-^schns^obinann .u> unterbreiten. Di.' ^lan-
Iiou wird einrernehttilich festcie'eht. 

in. tteberfall. In ^to-^ali erhielt ?onl: 
tci^l der ^^:?jähric^e, in der Beotirajska niica 
iool^ns>afte Zchniied Leopold r l» e c von 
eineul UubekainNcn schiv^re.^^ielnuunden auf 
den .^iopf, u^obei ihin der Unterkiefer zer-
lriunniert wurde. Ter Mann unl^t^' inl 
lirankenhau'^ unterc^eliracht N'erden. 

III. Rauferei, (^'lejicnilicki einer Nauferei 
erhiel! der 'll^jährijie, in 'licizvnnje wohn
haste Besii^u'r Franz E f e r t eine ^tich-
ivuni»c in deil Riicten. Tcin ^ohn Franz 
truq eine Ttichwund-e in die Max^engex^end 
t^avou. Beide 'lyc'rlet.üe nutrden von der 
>liettunc^'^ak>tcilnn<i iuc^ .<kriinkeuhalls übsr-
fiihrt. 

IN. Vom Motorrad überfahren. Der 52jSH 
riste, in >5llvni:a U'>os)nl>aste Vri?strä;ier 
Franz Tod s a n e r N'urde vcrMnqenen 
Sonntag von einem ?.'(otorrat» zn Boden 
^lestos.en, wobei er -^^liiltabichürfunt^elt <in 
leiden Beiueu erlitt. (5r iiiii^te ins »tranken 
liaus i'lberfiihrt werden. 

IN. Nnsa« beim Baumfällen. Bein, Baum 
fällen konnte der Zvjschritil: Taqlöhner -Ri
chard B e d e n i s nicht rechtzeiti^i zur 
Eeite sprinqen, nv.^hall? er unter t»en sti'ir-
zenden Tlanrm qeriet. .^^ievei erlitt er 
schwere Verlegungen de^? rechten Beines, so 
dos; er ins ffransenhaus i'iberfnhrt werden, 
muffte. 

IN. Rafch erwischt! In Metava l'ei ZV. Pe 
ter tauchte dieser Ta<ie ein s^ennffcr Michael 
I- s ? r a <1 auf und lnui-s von .Haus zu 
>>aus, um Arbeit zu finden. Veiui Besiher 
^ a k l> l wuride is>in Unterkunft l^emMirt, 
doch ni'll'tte der Mann diese l>^eloqcnheit da^-
fnr ans. daß er in der Nucht alle ^^iäu»ne 
durchsuchte. In einer -chatiille faud 
einen Betraq von 2ls>0 Dinar, mit dem er 
sich sofort aus dem Ttaulv uiachte. Ter 
Mann konnte aber schon qestern in eineni 
?;lesicien ^taffeehans ausgeforscht und fest-
fienominen werden. Bei il>!n wurden uo6> 
^ t Il> Dinar vorssefunden. 

IN. Fahrradldiebstahl. Dein Feuerivehr-
hauptulaun Herrn »ans V » l i e r eut-
wendete vor einenl Gasthause iu ^io-
ro?!ka ceita eiu noch unbekannter Lanlifiiil'.ei-
ein "-ienr-Nad. Das .^ad ist uiit der?<U!N-
mer gekennzeichnet. 

* Eine folgenschwere Eisenbahnbekannt
schaft. Er saf; schon viele Stunden inl Abteil, 
als „sie" eintrat. Er studierte ihr Gesicht, er 
verliebte fich zunächst einnial in ihre ,'^ähne. 
.^ute sind beide gliisklick) verheiratet. Und 
heute liat er genau so scheine Zälnie wie sie, 
richtig und regeln,äs;ig gepflegt niit Sarg's, 

«alobSNt. Sarg s kalodont, die einzige 
Zahncreme in dieseni L!and mit diejeul wirk
samen Sulforizin-Oleat nach Dr. Bräunlich, 
erhält die Zähne fest uud blank, weil es all-
Nlählich und ficher den Zcchnftriu,'den gesä^v 
lichfteil Zahnfeind für immer entfernt. 

nl. Wetterbericht vonl 2. Mai 8 Uhr frich. 
Feuchtigkeitsmesser: ^ 7; Barometerstand: 
7.i4: Teuiperatur: ^ Windrichtung: 
NW; Bewölkung: teilweise; Niederschlag: 0. 

Aus Vwl 
p. Klavierkonzert Kroemer. Donnerstag, 

den 4. M<!i NN! 1.'<) Uhr veranstaltet der be
kannte Grazer Pianist Professor Hugo 
K r ö e m e r im Berein.'hattssaal ein Kla
vierkonzert. Das Programul umfaßt Werke 
von Girol, Frescobaldi, Ludwig von Beet
hoven, Fr. Chopin, Cl. Debussy, Ren. Bel-
lini und Franz Lifzt. Den Kacteuvorverkauf 
für das Konzert, für das fich bereits ein leb
haftes Iutereffe kundtut, hat die Firma Brü
der Sla witfch übernommen. 

p. Roch ein Grotzseuer. In der Nacht zum 
Sonntag brach in StraZgojnci ein Brand 
aus, der alsbald grohe Dimensionen annahm 
llud insgefamt fünf Bauernhöfe vernichtete. 
Insgesamt fielen deui Brande 18 Objekte 
zum Opfer. Die Ab>brändlcr find Marie Ra-
paft, Simon StojnZek, Anton Priftovnik, Si-
uion Hrgan und Jofcf Klafinc. Der Schaden 
erreicht eine Höhe von 300.000 Dinar. Am 
Brandplatz erschienen die Feuerwehren aus 
Ptuj, >^ikole, Maribor, Cirkovce, Gorica, 
Slov. Bistrica, Podova und Polskava. 

P. Einbruch. In der Nacht zun: Sonntag 
erbrachen noch unbekannte Täter den vor kur 
zeni erst erbauten Tabakpavillon und lies;cn 
verfchiedene Rauchwaren im Werte von 800 
Dinar verfchwinden. 

p. Im Tonkino gelangt Mittwoch ulvd 
Donnerstag der große Brigitte.Helm-Schla
ger „Gräfin Monte Christo" zur Borfich-
rung. Demnächft kommt Jan Kiepura in 
„Das Lied einer Nacht". 

p. Einbruch- und Feuerversicherungen 
besorgt Agentur Pichler, Ptuj. 5,309 

neuen Motorsprihe erfolgen wird. Die Fei
erlichkeit, welche bei jedem Wetter ftattsindet, 
beschließt ein großzügiges Volksfest, welck)es 
in den Gafthausräumlichkeiten des Herrn 
Anton Jastrsbnik abgehäken werden wird. 

Ehrlicher und verlMicher 

axer(ia) 

uo  ̂ Kolzwrtvar 
für Ptuj wird per sofort gesucht. Vorzuftel« 
len hei Pichler G., Aquis., Ptuj. 4495 

Aus Gelle 
c. Einen schweren Automobilunfall erlitt 

Sauistag nachmittags der Fabrikant Künst
ler, der niit dem Kraftwagen von Wien nach 
Zagreb fuhr. Das Auto steuerte der Sohn 
des Fabrikanten. Bei Debro stürzte das Au
to einige Meter tief nber die Saunbi^schuug. 
Während der Fabrikant und sein Sohn nur 
leichte Berletzuugen davontrugen, erlitt Frau 
.Künstler schwere innere Verlehungen, Rip
penbrüche und Schnittwunden im Gesichte. 
Das Auto blieb ziemlich unverfehrt. Malt 
verftändigte die Rettungsabteilung, die die 
Verunglückten inZ Allgcnieinc Krankenhaus 
nberfi'chrte. 

c. Ein tragischer Unfall. Bergangene Wo
che ging in Brbno bei Sv. Iuris ein Gen
darm an dem Anwefen des Befitzers Martin 
G a s ki e k vorbei. Der .Hund des Besitzers 
überfiel den Gendatm, der mit dem Geweh
re den Hund zu verscheuchen verfuchte. Die 
Waffe entlud sich aber dabei und die Kitgel 
traf die ?2iährige Dienstmagd des Besitzers 
Angela B e r t i n e c, die auf der Stelle 
verfchied. 

Tkeattr m» Kunst 
RationaMttiler in Maklbor 

Dienstag, den S Mai: Geschlossen. 

Mittwoch, den 3. Mai um L0 Uhr: 
Meuschenfreuude". Ab. B. 

„Dle 

Aus Dltanle 
^ik. Rekruteneinrttckung. Aui :j0. v. 

sind von hier aus 18 Rekruten zu ihren Trup -
penkörperii eingerückt. .Hievon waren drei^ 
aus der hiesigen Geuieinde, ivähreud die üb-j 
rigen aus den Uiugebuttgsgeuleinden stainul-
teu. 

—it. Garagebau. Bekanntlich wurde im! 
.Herbste vorige« Jahres die hiesige Antobus-
garage eiu Raul» der Flamnien. Mit deui j 
Wiederaufbau derselben »vurde seitetis unse
rer Gemeindevorstehuug dieser Tage begon
nen. 

—it. Einweihung der Motorspritze. Die 
Freiwillige Feuerwehr von Doliö bei Bita-
nje begeht an, tomnienden Sounlag, de!» 7. 
d. in Sv. Florjan ein großes Feuerwehrsest 
verbuudeu nut der Ciuweihuug der vor kur-
zeui angeschnffleu Motorspride^ Das Fest be-
ginllt uui 9 Uhr vornlittags niit dem feierli
chen Eiupfang der Feuerwebren, niu 10 Uhr 
findet in der Kirche St. Florjan ein Festgot-
tesdieust statt, worauf die Ciumeihung der 

Sei» Aliti 
Bon Ludwig Cberlein. 

Kriniinalkomilmssär Stein breitete über 
fein Gesicht die Maske väterlichen Wohl«vol-
lcns, als der WÄchtinelfler einen jungen, 
verweM ausfchenden Burschen ins Zimmer 
führte' 

„Na, Paul", sagte er freundlich, „diesnial 
konvmen Sie noch mit einonl blauen Auge 
davon. Ich habe Ihr Alibi nachprüfen las
sen. Es ftiinimt. Sie wareil tatsächlich in der 
Raubnacht bei Ihrer Braut." 

Er griff nach dem Aktvnftück „Konfektions-
Tiebstahl Müllerstraße" und blätterte da
rin. ,,.Hier ist die Aussage eitles Beamten 
der Wach- und SchließgeseNschaft. Er hat auf 
scineln Kontrollgang gesehen, daß Sie kurz 
nach Mitternacht von der Kathrin aus dem 
.Haus gelassen wurd^u. Die gleiche Beobach
tung uleldet Wychtmeistcr Friedet vom Po
lizeirevier Süd. Man hat Sie also unschul
dig verdächtigt, und Sie find frei!" 

Paul drehte sich wortlos um und verließ 
!'as Ziinuier. Auf dem Korridor blieb er fe-
kulrdenlang stehen uud schüttelte deil Kopf. 
Er ivar frei? Sein Alibi war nachgepriift 
k'orden nild stimmte'^ Ztvei Zeugen hatten 
beobiichtet, daß cr Freitag nacht bei der ika-
thrin war? Zlvlstixil zwiilf und zlvei? 

Natürlich, so sollte sie sagen, n^einl uiau 
ihn verdächtigte. Das lvar zwischen ihnen 
ausgeuiacht ivorden. Aber lvie war's denn 
üii^'glich, dasi ilin jeuiand dort gesehen hatte? 
'.'lu-.'gelechiitt zivischeu zwölf und zlvei, al'Z 
<'r iil der Müllerstraße den Laden ausräuul-
te? 

Auf einmal begreift er. Seine Fäuste bal
len sich, seine Augen blitzen vor Wut. Man 
hatte ihn in der Dunkelheit verlvechselt lnit 
eilmn andern, lnit einein Freinden, ^rMm 
lich bei'setner Bri»Ä war, während e^ Kopf 
und Kragen riskierte! 

„O diefes treulose Weib!" stöhnt er. „Sie 
benützt die Zeit, in der ich mich abschuften 
uluß, um Männerbesuche zu empfangen. 
Mein Alibi lvar irgend so ein Kerl. Warte 
nur, das soNst du mir büßen!" 

Blind vor Wut stolpert er dahin. M« 
.Hohn klingen ihm noch die Worte des jdri-
minalkomittiffars in den Ohren. „Sie sind 
unfchuldig verdächtigt worden, Sie find' 
frei!" Zwei Jahre Zuchthaus ivören ihm lie
ber geweseil als diese Freiheit. 

Keuchend stcht er jetzt vor einem großen, 
grauen Mietshaus. Er schaut zu den Dach
fenstern hoch. Sie ist zu ^use, sie hat Licht. 
Bielleicht ist lvieder der Kerl vmn Freitag 
bei ihr? Er fMrmt die fünf Treppen hinauf, 
tomint atemlos vor ihrer Wohnung an. 
Drinnen hi>rt er eine Männerstimme, hastige 
Schritte, dann wird eine Tür zugeworfen. 

„Aufmachen!" brüllt er, rasend vor Wut. 
Er steht wie «durch einen roten Schleier, seinß 
Herzschläge dröhnen ihm in den î ren. Mit 
beiden Fäuften hämmert er gegen das Holz. 
Hinter der Tür bewegt sich tvaS. „Paul!? 
haucht eine ängstliche Stianme durchs Schlüs
selloch. 

„Jawohl, Paul!" schreit er hî hnisch. „Hkft 
wohl godac ,̂ sie Hütten mich glÄch liabehal-
ten, häh? Äusmai!̂  sollist du, sonst hau' i<  ̂
die Äfülluna ein!" 

„Ich kann nicht", flüstert es durchs 
Schbüffelloch. Er wirst sich wütend gegen daS 
Holz. „Kannst nicht?" äfft er höhnisch. „Weil 
du wieder,nein Alibi boi dir hast!" Seine 
Stimme überschlägt sich. „Das kölmte dir so 
passen!" Er stvmmt sich mit seinem ganzen 
Körpergewicht gegen die Tür, sie springt 
auf, und erstürzt vornüber in dunll̂  
Gang. Zwei träsdige Fäuste reißen fei«e 
Avme ilach hinten, dann blitzt Licht auf. 

Bor ihm steht Kriminalkommissar Stein, 
neben ihn: Wachtmeister Friedet, im Hiinter  ̂
grund die SekreMrin. „Nehmen Sie das Gs» 
ständnis des Einbrechtts zu Protokoll und 
llbergeben Sie die Akten noch heute dem 
Untersuchungsrichter!" sagt Äein zu der 
jungen Ätme. Dann wendet er fich schmun
zelnd zu Paul: „Und Sie kommen jetzt mit 
zu Ihrer Braut und bitten sie für JhveR 
schnöden Verdacht Mn Verzeihung. Die treue 
Seele fitzt schon feit Freitag nacht in Mo» 
bit und »vartet auf Sie!" 

Aino 

beicsnntssbe! 
In letzter desuekt äer ^eeksniker 

QOI-OS sus V>^8 
in 8t»6t un6 I5mAvdunx unsere I^un-
6en uv6 8te!lt sied als I^eeksniker 6er 
pi'rm» Sinxer aus ^aribor vor. Wir 
steilen dienr^it lest, Oenarlnter nickt 
unser ^nxesteller ist. Die k». I'. Xunäen 
>ver6on äavon in Kenntnis xeset^. 

Linser ilvelnl »troU «I. «>. 

v«nr»7onktao. >vk alleemÄnv» Verls«» 
sen zium letÄtonmal in A/lÄN'^r! ärei 
l'uLe! vis oinsekIieAUek ^lttvook, 
3. ^vi »KvrUv!n?l»ii»mon«, Kvrrliolie 
^lpensintonie mit lxtuis 1'roi^ker In neuer 
Xvpie. — Qonnorsta« besinnt clie süsseste 
unÄ lustiLste aller Operetiten »lek uaÄ Äs 
Kal8erin« (l)a8 ötrumpkbs'nä 6er Xsi» 
serin), kin erolZer fUmscMaeer mit 
Uan tlsr^ev. Lkristions u-nä Loa» 
racl Vei6t in den tta^ptrellvn. 

vnion-l'onlliao. Oienstax 6as sen
sationelle I'jimereiixnis »Lkstagv« mit 6«r 
billlsclwnen Ne<lv Xleslor, Xrideet 
NvL nnä ?vonmiir Lin film, 
äer Lun? et>vil8 ^euss brinst: äss jVlv 
.^iterium äer Oesoiileclitsliede im orstitnn-
Ilclicn ^u«äruclc unö mit einer (Zevvalt 
cle:^ I)iiclliclien Spr^vlie. l)ie8er Wm, der 
von äem junxen I^esis^enr (Zustav tVia. 
tacliv in82eniert >vurcle. der seinerzeit 
uucil clen Orokkilm »^rotikon« clrekte, 
^ülilt ^u eivem l^ünstlerisetien Deister» 
>verk ersten l^anees. 

klilteiluns 
lltttei-xvicllnet^.' deeiirt 

clcm I'. l'. I^lililikum IiüNiclixt 
init^utvilvli. 5ie cil»« l?i8-
I,er liexvirt^i^luiktetc 
In ävr 1'rjaKlts eosts I>if. it, 

<Iem Krlliikvnlut.i-
>o. >vvitertülirt uuc! bittet ibre 
lieben (^üste unl ferneren 2u-
8lirucil lnit cler VersielierunL 
cler bvstLN uncl .«ioli^lestc» 
l^eclienunL. — /^it vnrxü»:!. 
tlacliacktun? 
2289 ^nns NummvI. 

l«et «»6 wdrsitvt^e 

/o IM« 

Taiurhosle stttiihlamve»! Tos 
Älleinvers^inssr^ckt von Gliik-
lampen ist abaesrt><iskk loordeii 
Tie dürf?n n»tt»nelir Iltrni 
oarf an Glülllamven decken, wr 

Ihnen belit'bt. Dauerhafte >» 
.liUt» Glüblnrnen bekommen 5it 
bei dc'r Firino ^c»s. Wippliiui'.'' 
.'^uröiöeva S. AXt 

»»»» ' 

diul? k^lcn's l^^cn 

svdivei^k^ vikeics 

czvii? vv^l^t^ ui^v 
vil.l.i(Ze pk?ei8iz 

lsi-
1'e weise! 

vo» ist nur In «lor: proäult' 
tlvni, /itttru«» ml/grskik mnl-
strov V j^>rldoru, Vetrlnisk« 
ullcii tS. 

Il.iIvk>Ilzf «dt im eigenen »ovie im I 
dismen iliro» 8ol»ae», il^rei'^oeltter u»ti »Iler üdnvsn I 
Verv»n«It«n »liev öelesnntvn tiokdstnilit dl»el»nei>t, a»L I 

lieker, xuter I 

»ilrro« uemMV 

»»cli mit (!e«Iulll «rtr»^en«n l^«<tea ^ont»g, I 
llvn 1. um '/«l2 »»nkt im ̂ rn» eot»cl>I»k«o i»t. > 

l)i« »torizliel,e l^üllv rl«5 l^overxe>!liei»vo, ua» kür > 
mmer kntrisMeoen, 5^itt^ock, rlen 3. ^«i om I 
nlk 16 llkr von <I«r l^ivkvnkalle «le, > 

.'fiedkvke, in ?ol,re!jv »u» »ur let-ten kuiie bei^et^t. I 
Die kl. Leelenmesse ^ir6 Donvefstsx, <i«n 4. D 

»m 9 Ubr in cier l^i'snzcislcan«r-?k»rrlcirel>e xe- I 
«.ssn ^«riien. > 

clen 2. ^si I9ZZ. >>42! I 
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Wirtschaftliche Rundschau 
Hopfeamattt 

Im S a il n t a l würben dieser Tage 
die letzten Vorräte des vorMrigcn Hopfens 
abl^<'setzt, wobci Preise bis zu 54 Dinar pro 
^iilo erzielt werden konnten. Es herrscht ei-
ittAerinaken Na6)srage nach Borriiten des 
Ialires w^won einixic Partien zu»» 
Preise von 25» Dinar den Besitzer »vechscl^ 
len. Tic liedaute F I ä ch e dlirste si6) nm et
wa W5, <' r l) ö h ^ haben, da man allge
mein ,iul einer Hopfenhausse rechnet, in er
ster Linie i»li Zusamn;enhanq nnt der Äes-
sl^rung der vorjährigen Preiserholunq nnd 
dein erhöhten Bedarf in Amerika. ??äch an
fänglicher ungünstiger Witterung setzte jetzt 
warmes Wetter ein, was auf die Entwick
lung der Pflanzen günstig einwirtt. 

A u c h  i t t l  A u s l a n d  w i r d  d i e  a u s g e 
sprochen feste Tendenz für .Hopfen weiter
hin beobachtet. In N ii r n v e rg ziehen 
die Preise allnlählich aber ständig an. Mr 
erstklassigen .^aslertauerhopfen ergab die er-
höhte ?!achfrag<' eine Preissteigerung auf 

bis 287) Mark pro 50 kg, was einer Pa« 
rität von 7.^ bis 76.5N Dinar pro Kilo ent
spricht. Nach vor einer Wo6>e notierte die 
War.' 210 bis Sl5 Marl pro Ballen, d. s. 

bis 70 Dinar pro Kilo. Aehnliche 
Preiserholungen iverden auch bei anderen 
Onalitäten wahrgenomnien. 

< Verpachtung ewes Bahnhos-Aeisem. 
salons. Bei der Ätaatsbahndirektion in Ljub^ 
ljana wird ain 7. Juni die Pachtvergebung 
des Friscursalons am dortigen Hauptbahn-
Hof lior^ienoMinen. Informationen können 
bei der Hanitelskammor in Ljnbljana ein
geholt ^Verden. 

X ^jugoslawisch-ungarischer Berlwndtaris. 
Die Gültigkeit des Anhanges zunl jug»sla' 
wisch^ungarischcn Bevbandtarif, der iür ge
wisse Waren, darunter auch fiir.holz, nicht 
unbedeutende Transporterleichterung>:ir gc-
nzvhrt, ist mit Ende April abgelaufen, ^^etzt 
wurde die Giltigkeit um einen weiteren 
Monat verlängert. Die Wirtschaftsfreise, die 
Waren nach Ungarn verfrachten oder solche 
non öort beziehen, besch,veren sich, das^ die 
t^iltigkeitc'.verlängerung dieses Anl^ani^es 
stets nur um einen Monat vorgcnonunen 
wird, »vas die .^Mkulation sehr erschweren 
nnlß. Allgemein wird der Wunsch ausge
sprochen, daß die Verlängerung niindestens 
drei Monate betragen lnüszte. 

X One erhShte A«sf«hr haben, größten
teils infolge der Dinarabschwächung, einige 
jugoslawische Exportartikel aufzulveisen. 
Bor allem sint» hier Kunstdünger und Erze 
zu nennen. In den ersten drei ?)?onaten des 
lausenden Jahres sonnte Kalziumkarbid und 
Zyanamid im Werte von zusammen 17.ö 

Millionen Dinar altsgefilhrt werden gegen 
ti.2 bezw. N.7 Millionen in den gleichen 
Perioden ii^'r beiden vorangegangene« Jah
re. Die »kupferausfuhr erhöhte sich auf '.)484 

^58<i) Tonnen inl Berte von 77 
<ö3.(), Millionen Dinar. Erhühle ^^if-
sern weist ailch der ^^nientexport auf, der 
von 7?t>1 ans 7i>Sl ^.ZÄggons gebracht nier-
den tonnte, wogegen tier Werl infolge d'."5 
Preisri'itkganges nnr lö.t <1(i) Millionen 
Dinar betrug. 

X Sin neues Textilunternehmen. Der 
Kaufniann >^>err Anton V o ^ i <- aus .>lranj 
gedenkt in der nahen Ortschnft Primstovo 
eine ^^abrik zur Erzeugung von Woll- ilnd 
Bauinwollgcweben zu errichten. Die M'hi^r-
de hat lereits ihre ^^nstiminung hiezu 
erteilt. , 

Vel Berdaunnst»sch»öche. Blutarmut, Abma-
«runa. BlcichsulU, Trüscnerlranlmiüen, Haut« 
auSschlSgen. Furunkeln regelt daS natürliche 
..Rran».I«lies"»Bitterwasser vortrefflich die so 
»klbtiae Darmtätiakeit. Hervorragende MäN' 
ner der Heilkunde liabcn sick» überzeugt, dafs 
lelbft die Härtesten Kinder das Ztzran^-Ioseß. 
Wasser aut vertragen. Das »Nfranz'^es"» 
vitterwasser Ist in allen AvotVeken. Drogerien 
md Svezereiliandlunqen erhiiltliK. 

Sport 
vsvwV«a Taa tn AuaoNawien 

Bekanntlich hat jedes ^'and iährlich ein-
nkal einen Olynrpiatag, an welchem die 
Reinerträge der sPortlickM Beranstaltun« 
gen oltimpischen ^^weöcn zufliegen. Aus die
ser Summe werden dann die Ausgaben für 
die Mitwirkenden an den jedes vierte Jahr 
stattfindenden olympischeit Spielen bestrit
ten. Der I?!S hat »^uf seiner letzten Direk-
tionssibung den M Juli l. I. als den heu
rigen Olynlpiatag festgesetzt. Cämtliäie vor
gesehenen Spiele sau6) die ingesetzten Liga-
spiele) n'i'lssen Pr>igranlMtis;ig ausgetragen 
werden. 

Kür das grotze sonittägiße Ptopsganda' 
Meeting des S. S. ». Marathon werden die 
Athleten und Bereine darauf ausnierksam 
genlacht, das; Anmeldungen nur n^ehr bis 
einschliesslich Mittwoch, den :i. d. !8 Uhr 
abends entgegengenomlnen werden. Annlel-
dungen ohne beigelegtes Nenngeld sowie 
später einlaufende ^Vennungen werden nicht 
mehr berüäsichtigt. Die .^tonlurrenz wird 
Sonntag, deil 7. d. uni l) Nhr am „Mpid"-
Platz eröffnet. 

: Karl Hofftetter, unser erfolgreiche Ten
nistrainer, legte dieser Tage in Wien die 
staatliche Svortlel)rerpriisung mit sehr guten. 

Erfolg ab. Sportlehrer .Hofstetter weilt ge
genwärtig filr kürzere Zeit wieder in unse
rer Stadt. 

: S. «. Rapid (ttnaben». Mit Beginn des 
Monats Mai veranstaltet der Sportllub 
„^liapid" wieder einen leichtathletischcn Kurs 
fiir .^lnaben. Die Leitung hat >>err Willy 
I e g l i t s cli inne und »verden in fiir Kna
ben angepastler Weise alle lei6?ta<hletischen 
Disziplinen geübt werden. Der nntnderschön 
gelegene Sportplatz und die Betätigung in 
freier Lust sind von grosser Bedentnug fiir 
unsere heranwachsende laugend, weshall» ei
ne rege Teilnahme zu erwarten ist. Die Trai
ningstunden sind jeden Mittwoch uild Salns-
tag von 18— M Uhr uikd ist nur ein einma
liger Anineldungsbeitrag von Dinar M.— 
zu bezahlen. 

: „Peruns" Motorsektian unternahm ver
gangenen Sonntag eine Ausfahrt nack) Or-
moS. Den ?^ahrern wurde in Ormox und in 
Hardet ein herzlicher Empfang zuteil. In 
Ormot fand den (kästen zu Ehren im Hotel 
Eajh ein Bankett statt, wahrend sie in Har-
dek bei Herrn 8ef eine herzlickie Ausnahme 
fanden. 

: «eue Schiedsrichterabzeichen. Die Ver-
bandsfchicdsri6)ter Iitgoflawiens erhalten 
neue Abzeichen. Die Abzeichen sind kunstvoll 
ausgeführt von brauner Farbe niit deni 
Symbol der Gereäitigkeit, der ewigen ?^lam-
me. Darunter stehen die Buäiftaben ZNS 
(^bcn- !>l0 '̂( ,̂mc!tnili Lucliiu). 

: „Italien liefert die beste Fußballgeschich
te des Jahres" so schreibt das englische Fach
blatt „Sporting Life '. Es weist darauf hin, 
daß in !»tom ein Wettspiel zwischeil Schieds
richtern Süd- und ^^«'orditaliens ausgetra
gen wurde, wobei einen der als Spieler 
teilnehniende 'SchiedSri6)tcr der — Ans-
schlusi ereilte. 

Klm EÄe 

Stftale 
Der junge Regisseur Gustav Matachy, der 

auck) seinerzeit den Stnmmfilin „E r o t i-
k o n" inszenierte, hatte den eigene 
Wege zu gehei», die inan sicherlich nicht als 
Abwege bezeichnen kann. 

Er!)at in seinem neuesten Tonfilm „Ek
stase" den Versuch nnternomlnen, Gefühle 
und Gedanken bildlich darzustellen. Der Ber 
such ist großartig gelungen, so daß dieses 
Meisterwerk zu einen, Erlebnis iin Filmwe
sen zählen kann. 

Mit „Ekstase" wird hier die Erstase der 
LiebeSersiillung ge,ueint, die alle schöpferi-
sc'ien .^sräfte des Meuschen in sich birgt. Das 

Mysteriuin der (^eschlcchtsliebc ofsenkiart hier 
die Bri'lcke voni Siunli6ien ins Unsinnliche, 
das Aeheinlnis des Lebens und die Untriebe 
einer rntselhafteil Mturgewalt. Die 7^ilns 
lnlder sind voll von Slimbolen, die auch von 
dl^^r breiten Masse leicht verständlich sind. 

Die.'Handlung ist eigentlich nur angedeutet. 
Eine schöne, lebensspriihende Frau verläßt 
ihreil lebensfremden, innerlicki alten Gat
ten, nnl einenl kraftvollen, jungen Mensckieu 
in die Arnie zu lallsen. Wie die zwei sungen 
Meuschen einailder in die Arme getrieben 
werden, nne mächtig jener Urtrieb hier zn ei. 
ner Stiniphonie hoher und höchster (Gefühle 
anschwillt, das zeigt der Filnl mit erstaunli
cher Ausdruckskraft, iisit einer (Gewalt dei-
bildlicheik Sprache. Der Filni zeigt die Auv-
wirkungen einer gewaltigen' tosmis6)eit 
Äraft: die Mensckien nennen sie Liebe. 
' Die .'^lauptdarsteller Hedn Mesler und 
Aribert Mog sind zwei s6iöne iiinge Men-
schen, die ihreir darstellerischen Aufgaben in 
hohen« Maße gerecht Vierden. Die wunder
bare  Landscha f t  j l l a rpa then  Ruß lands  ve r 
leitet den Bildern eine starte naturhafte 
Atulofphäre. 

Dieses einzigartige Prachtn'ert gelangt ali 
Dienstag, den 1?. Mai in? l)iesigcn Union-
^lino zur Aufführung. 

Nablo 
Htzlttvoeb, 3. tVsiti. 

Uvdlkns. I?.l5  ̂
17.^: Kiiiclerecke. — l.«^: 
niusik. — l9: s-'rüli-
Üi.L in tler ^u^ilx. — ^ 
»eo«rs«t. c)i?vrNctrion. — 
V<.'lk8tiin^e uilll l-ie l̂er. —. l̂.SO: 
ziiu8ik'. - .'Z.'Zo: — >Vivn. 

IvON^ert. — ^l.AO: l'^n^mu^il^. 
Nellsbvr«. ^0.10: l'orträt^ cic-i l.ulzens. — 
^ .̂15: — ttreslau. 
tülnliclies Kon/crt. — ileiter<.:> 
Hörspiel. — .ZZ.5(1: 'l !tu^mu5il<. — 
psrklen, F>.50: i-lör.̂ piel. — 
lnusilx. - - l.vn«lon'l?v8jvttsl. : l<<nl^^rt. 

?un?lnu!>!!<. — iNijkIacker. .'s»: 
Vollii.tüinliclie.̂  Kon^cri. — l̂ u.'.tl. 

/Xkv^ncl. — — l^in. 
Ti«. .?0: i(vn^crt. — 
Kou^t-rt. — Vllk»rvi»t, .^0: k<l^vic.rv0rtr.j?. 
— ?l.lZ: Xl^rinott^lvon/icrt. — Kom, 

Uebertrui.'nn.tc .^u:^ deni — 
/iii-ick. Konzert. — 
inu îk. — I.anievnbvi'x, .̂ .05.- /Xboll6v<.i--
unstultunis. — ^^I.li): 
I>Iiiedt>nu-jlk. . .. Pi-SL. 20.15: ^ 
l)!)vflt»Iien, ?(milo6iLnanifüIirun.l^^. 
- - 8n6^nn ^bclnlriuk'iili. - jNiinckou. .'ll: 
Kvu l̂-rt. - 22.-l5: - vu-
6spSKt, .?<>: l̂ ülilienauffilliriin^ .̂ — 
Z^ixiLunel'mu.'ijk. — Ws/sebitu. l-'nln!-
tiLlio jViuslk.  ̂ /̂ l̂ Lnclmu îlv. 
venir^s-^stis»««!, Orolie.̂ terlion/ert. 

>Vuxnt)i-5 .^I<t. 
1'>aii?mu8il<. — Knnis«HvU8tor» 

kau-sen. Volk.̂ .tümliclî '.'i k<mi/Lrt.  ̂

vu bist die Nuh... 
vo»> Ki.orni,.oe s?eo« î»ii.sreiii 

dv Ali. ffeuclitvsnLer. Nsile (Lssle) 
Alle saßen hier durcheinander. Die be-

rühmten Regisseure, Schriftsteller, Toninei. 
ster, Aufnahmeleiter, Stars und die .Kom
parsen in ihren Phantastischen Sostünien. 
Mer alle, niochten sie auf der Stufenleiter 
des Ruhmes schon hoch endporgekommeu sein, 
mochten sie erst an, Anfang stehen, alle 
Menschen hier einte etwas ^uteinsanles. 
Der fieberhafte Zauber, niit deu, sie an diese 
Arbeit gebunden lvaren, die Hoffnung auf 
l^ld, auf Ruhm und Glück. 
In welchem Gegensatz dazu stand nun die 

A^it, in die Lore sich jetzt, heimgekehrt, 
stürzte, um alles Versäumte nachzuholen! 
Da lvartete der Schlächter» der die Wochen-
abvechnungen brachte. Da kamen Lieferanten 
von Delikateßgeschästeil. Das Telephon klin
gelte ununterbrochen. Man niußte Auskunft 
über Gaste goben, die gerade abwesend wa-
rene, Dheaterbilletts bestellen, die auf dem 
Merklblatt im Kvrridor ivrzeichnet waren. 
Die Französin ini ,^imnler Nuuimer l'» hatte 
heute abend Mte und NTünschte ein kleines 
kaltes Abendkrvt zu vier Personen serviert. 
Aus ^nk Bürozilnmer kan, eine Steno, 
lypistin nnd nieldete, daß die s'ine Schreili-
umschine noch nicht von der Äoparatur 

^2. Fortsetzung 
zurück uikd dringend notwendig mär^'. Dazu 
kam das Slubemnädchen mit Fragen, .^iui-z. 
uut, Lore schwirrte der ^lopf von all den 
tausend .^leinigkeiteir, die fiir den Gang der 
.^uehaltsmaschinerie notwcudig waren. 
Und zum evften Male lain in ihr dc? ^^ie-
danke hoch, wie wnnderl>ar es sein nrüßte, 
»venn man all diesent entrinnen und iu ein 
anderes Leben Hineinilü6»ten ki^nnte . . . 

Es war nach den, Abendbrot. Frau Stet
ten hatte 'ikk> in ihr ^^imluer zurückgezogen, 
und nieniand ivar nlehr ini Eßzimnier auß^r 
Lore, die das Silber in .'lie kästen e:u?rd-
nete. Da öffnete sich die Tür, und Monsieur 
Ehirot kanl l^rein. 

Sein sonst so gleichinütigeS, fahles C-^esicht 
war erregt. 

„Ma-demoiselle, lonnnen Sie schnell! Eo-
elien hat mir ein Bote von der Kopieranstalt 
die ersten Abzüge Ihrer Probeaufnahmen 
gebracht. Er will sie sosort wieder mitn.'h-
men, nnl sie fertig zu retuschieven, damit sie 
nach Paris gel)<'n können." 

..Wie sind sie gen>orden?" fragte Lore 
ateuilos. 

.Fonuncn Sie nur. Sie werden ja selbst 
sehen." 

D re iundzwanz ig f t  c  s  a  p  r  t  e  l .  
Ohne tveiter zu denken, ganz erfüllt von 

der Erwartung, folgte Lore. Sie vergaß 
ganz, daß es bereits zehn Uhr abends und 
uicht schicklich ivar, in das Zinlmer (ZHirots 
zu gehen. Alles in ihr war nur der eine 
Gedanke?. Wie mochten die Probeausnahn^en 
aufgefallen sein? 

E^hirot schlug schnell die Tür hinter si6) 
zu, drehte aur S<j?lilter. Tie Lampt.n des 
>7ronleu6)ters slannnten auf. Bor Lore auf 
de»! Tische lagen sechs Annnihinen. Lore 
sltich sicl) über die Augen. Si<' glaubte nicht 
reck)t zu sehen. Aber es U'ar keine Täuschung. 
Es war ihr eigenes Bild, das ihr entgegen
sah. S6>ön, loäend, geheininisooss, init 
eineul Lächeln des schnurzlichen Glück.', der 
Erwartung auf den leicht geöffneten Lippen 
Die Augenlider lagen sanft nnt langen 
Wimpern auf denl zarten Oval der Wangen. 
Der .Hals wuchs niZc eine zarte und tostlbare 
Blüte aus dem tiefen Dekollete-

,.Nuu^ Mademoisesse", fragte Ehirot trium 
phierend, „habe i6i ineinc hnn^iertlauseird 
Goldfranik gewonnen, oder habe ick> sie ver« 
loren? Ich habe sie gewonnen, Mademoi^ 
selle! Denn auch die Versuche, die der Re
gisseur nnt Ihnen geniacht hat. berechtigen 
zu den schönsten Haferungen. Sie si»ld ein 
außerordentliches Talent, Mcrdenloise'.le. und 
sowie ich definitive '^^^achricht aus Paris 
habe, werden wir den Kontrakt miteinander 
abschließen." 

Lore von .^^unius hielt sich an de^.i Tiich 
fest ui^ starrte inlnler uoch, wie in einem 

Trannl besangen, aus die Bilder^ 
„Ich kann es nickt glauben, Monsieur 

Ehirot". stanimelte sie. „Das ist, das ist —-
Sie vermochte nicht weiterzusprechen ui,d 

lief plötzlich hinanc^, in Angst- vor den, 
eigenen Glück. 

Frau Stetten war noch einmal aus ihren 
Privatziunnern gekoninwn, uui si^> citi Buch 
zu holen, das sie vorn iin Empfangsrauni 
hatt^' iiegenlasseik. Gerade als sie die Tür 
von den, Empfangsrauns zur Borderdielc 
öffnen nwllte, um sick) nach hinken zu be^ 
gebi'n, sah sie, wie Lore von .'onnins init 
eineui vollkonnnen oerwirrten Ausdruck und 
glichenden Wangen ans dein Zimllrer von 
Monsieur Ehirat herausstürzte, die ^>allde 
vor das Gesicht schlug und dann, wie aeiagt, 
durch die Vorderdiele eilte. 

Fmu Stetten stand ^lieivegungsloS. Schreck 
und Enrpörung n^echselten in ihrer Miene 
^^tun hatte sie also die Antwort auf die Fra-
ge, die sie sich l>eilte srüh. sell-st vorgelegt. 
Nun nnlßte sie^ uias Lore von Hunius' Ver^ 
wirrung, U'as ihr zweiter Ausgang mit 
Ehirot, nias ihre verspätete ^Wckkunft be' 
deutete. Lore vou ?l>!»nius hatte heiinlich^' 
Beziehnngei? zn dieseln Franzosen und 
scl>äuite sich nicht, ihn abends in seinein 
Ziinnier zn besuckieu. Das uxir eine schnier^' 
Enttäuschung, die nian an diesem jungei? 
Mensck>enkinde erlebte! Wie N'ar es niöglich^ 
daß Lore von .^.'^unins sich oergessen tonn, 
te? Alvr es war nicht ihre Saet'e. deili nach
zuforschen. 7ch>- inußte uon solch'! 
Dingen rein bleiben! 



»Manb?«? Niinm,er llA 

Kleiner /^nieiser 

/^f^sgen l«>t M«vW0»ßz sinä s «»»e in v»<ef-
msfken deisutogvn^cw assoastsn cko /^cImInI«lr»Uon 
n^okt in cjsl- t.sgv ist, (t»» S«l«üNS0^ts?u efieÄgvn. 

^VGVWVSVWVWVVVW 

tz»DDDDß»»D«M«MAAAM 
:r« v«r»aii^5oi» 
GGGßVGGGGGGGGGG^v 

Gcle<icllhcitskau!f! MvdcrneS, 
itylmr^zes SPeite^«m«r ll)art), 

Äfrik billigst in Marilior wegen Ucbersiedlung billig zu 
verknusen. Antrag« unter „Epei 
jez^mnier" an die Berw. .V.'t8 

t^ratl für Matratzcll Telv-^be 
lür Bettwäsche, Rod 
nmr, V 

''^komk, Vetrinjska 7, Aori) 
.-'ka 8, (^lavnl tvq 9. üitl' 

«asthau». 14 Joch Grund, im 
Zwu.«. A°.)»rd°M «rlaul-^ 
Ängebiite unter „GuMlg an 
die BeNv. 5357 

?lnltjhc von 
Tin, k'ilL III Buch, teils in bar 
mir.-' nus erstell Eoh oder .^om-

tiesn6U. Unter ..V^sucht' 
Nil die Bcrw. 5^3^ 

lilleinstelxnder Frau »ver« 
i>'n .^ivci .(xrreil oder Früu-
ieins ttüt sic1)erein Ciilkouiinen 
ili Wohnung flenonunen. Vicht 
nilch l,ls Wrtschasterin. Ädr. 

Ter Bufchenschank mit 
?nrti'nw>'in isf in 

Alk'erti-
schen Sortenil'ein ist in LiinbuS 
Nr. N eröffnet. 

Neise stliiidi<i niit ''.'lut^> iLilnou-
siiie) und nehme billiq Neisen« 
deil als Ältsahrcr mit. Adr. 
'jicnv. 52^4 

Luclie Instrultor für Muth..'ttla-
t!l. Ädr. Pcrw. .Mj3 

ttompagnonsin) wird «it^sucht 
!ür c'.n Milcheittfuhri^eschä't, 
'^Vorkenntnisse «icht nötis! Kapi-
i<ilsbe!»arf !.'5M Din bar. An-
lrcjge unter „Ojriter Verdienst" 

die Äerio. 

l.ewva, Leiä«», 5tokke 

usv^'. im Ä6.>3 

Surkol vernichtet sils)er Russen 
und Schwaben. Din IH. Dro
gerie Kanc. 4Ml 

Lassen Sie sich silmen! Ihre 
Kinder oder Familie — Sie 
werden an der Projektion arohe 
Freude haben, die ich ^hnen ko. 
stcnlos vorführe, svoto VlaZie 
0jstspo5ka L3. 3M 

chVVGGGGGVVVVGVVVVGG 
i^IegenheitStauf! Wohnhaus 
lnit Wirlschastsqebcjttdc siNilt c^r. 
Obst' und (Gemüsegarten ist s<'hr 
liuirstiq zu verkaufen. 'X ^tllnde 
von der Stadt, gelie qesien 
i'uch. Anzufragen Mai.' ^tolnit. 
»Ltudenci, Alekiandrovci cesta ü. 

5287. 

U^iusc kleineren Besi^ sowie eiil 
äliotorrad. Zuschriften unter 
.,H. all die Penv. 5^5^ 

Einfamilienhaus» Lt<idt oder 
Uiiisicduni, Mliribor .iil k^nlfen 
gesucht. Angebote all ^taitft^e» 
.chlist BiUa Fra,l^cÄ. Ptujska 
.'esta, Autobusendstation Te^no 
bei Maribor. 5-i2s» 

^chvlle hcr^^iiie Villa sowie 
^nnchtv^^'l l^elt't^enc» tiilliq 
etc. verkauft Vüro „Rapid", 
sposka ul. Lft. 54'^? 

Kleinere Villa- mit Garten, 
Stadtnähe. wo>ni)qli6) Neubau, 
zu taufen l^eiilcht. Antrage mit 
l^eiianer Besäireibunq u. Pr«is 
unter „BbHa ?!'>" an die Perlv. 

5182 

»GAOOA»»O«»A»«»chß» 
TuHc«i»/«a ASSveAF 
»GVGGGGGGGGGffGGGGVVV 
l^ute Milchziege wird gesucht. 
Ätt^cbot: Pobre^je Naslpiil^ ul. 

5M 

vsel (Traqtierj lauft Gutsver. 
wnllilnci .?>ausainpachcr, .HoLe. 

5?^2 

«anfe gebrauchtes Herrenfahr
rad. Anträge aul 4. M<ii von 

Uhr Dravska ullcn 1!t, 
^^laninc. f 5LVL 
Tporttinderwagen wird siekulft. 
Adr. Verw. -;Sg8 

ttause alte» Gold. Eilberkrotien 
salst^ Zähne zu Höchstpreisen 
A. Stumpf. Moldarbv'Ite?. 
roZ!a c. 8. !^'^57 

Halbensiijser, neu qi^icht. preis, 
lvert All verlaufen. Unter „so
fort" all die V«rw. 5S^i) 

Gcsunde schlvere Stute. Melsska 
29. 5L<i6 
(>>ut crl)<,lteuer Kinderwagen .^u 
verkaufen. Adr. Venv. 5)275 

(Ärotzer bosnischer Teppich, 
svluligarnitur. Stellagen, Ka« 
stell, Fauteuils etc. Meljska 2ll, 
Lagerhaus. 52tt7 

l^-iserile ttassa Nr. 4 sowie meh
rere gebrauchte Autorcisen ^:ZX 
ti, ^j0X5 billiast abzugeben beim 
Mchanikerlnelster Matija Äi-
Ser, jttopaliöka 17. 5242 

wompl. Vulkantfierapparat für 
Auto-, Motor« und ^hrradrei-
sen billigst abzugeben in der 
N!echanis,j^n Werkstätte Matlja 
Wiiier. j'iopaliska ul. 17. 

Neue Küche, wci^ enmilliert, 8 
Stücke, um IM) Din zu ver-
kauseil. MitloSiöeva ul. ti, Tisck) 
lerei. 5295 

Guterhaltener, moderner Mzi» 
d«r»a>e» zu verlause». Ai>r. 
Perm. 52M 

Elegantes Speise, und Schlaf' 
zimmer bi'llig zu verkaufen. 
Adresse in der Verwaltung un
ter „Pelifander". 5301 

Schöner «ofser-Grammophon i. 
Platten zu verkanfeii. Adr. Ber 
waltung. 5^18 

l^nte Mafchanzteräpsel kiloweife 
billigst abzugeben. A-^ler^eva 22 
Part. 5>.t12 

Heu, gesundes, süsieS, geipres^t, 
verkauft en gros uud eu detail 
billigst Amalie LoUsp.'lch, kliiin--
!?ke toplire. 4'.t28 

Berschiedene Türen. Plüsäibän« 
ke, Gasthauskredenz. ?!?äschervlle 
nlit .Handrad. Liä^trellliine zu 
verkauftn. .'».lotel „Mran". 

5314 

Kistaften, sast neu. iniitlore 
Größe, billig zu verlausen. Po» 
l'reZje, Cesta na Brezse VS. 5300 

Motorrad, sast neu. auch für 
Vciwageil, billigst event. gegen 
(5inlagcbuch. Wildenwincrjevvi 
ul. Tür 2. 

Gut erhaltene, versenkbare Näh 
mafihine billigst zu verkanfon. 
Trubarseva S/l. SS4g 

2!« v«IA0F«FS0 
»«GGVGGGGVffGGGVGffffV» 
Zwei Zimmer und Kückic zil 
vermieten. ?.idovsla 1 l. 52i)o 

Großes, schön mi>bl. Zimmer. 
Stadtmitte, zu verinieteu. An-
zusragen Sluvenska ul. 8, 1. St. 

5291 

Schönes, möbliertes, soullige.! 
Zimmer .;>» vergebeil. Go'poLka 
nl. 52. Oset. ^ 5278 

Grones Zimmer, Küche. 
sofllet6> zu vermiete«,. Ptufska 
cesta 28. 5lt)8 

Herr wkrd aus Kost und Wob-
nnnq genommen. Bosakni-i^ki 
trg 5/1. 5251 

Gparherdzimmer an allein stelzen 
de Persoll zu vergeben. Pr-Se»:-
nova ul. 31. 5246 

Schöll möbl. Zimmer, separiert, 
au S Personell zu vermieten. 
Tattenbachova ul. 10/2 Tür 12 

5252 

Möbl., ionniges Zimmer ist im 
?^entrum zu vergeben. Adr. 
Berw. >>255 

Schöne Wohnung, 1 Ziluiner 
liird Mche ^vlvie Sr>,irh>:v^zinl« 
mer liat zu vergeben twrat. 
Studenci. AleksandllZva c. 17, 
bei der ll^'ilien Brücke. 5261 

Äasjenjeitilges, schönes, rein 
möl»!. Zimmer oeriniete ab 15. 
Mai. ZuröiSeva ul. 9/1. i^2l) 

U»zt»«ri«» «»HMWO. Hoch
parterre, im .Hause AljaZeva 
ul. 7 samt Gartenanteil ist so
fort um den Monatszlns von 
38V Din an ständig« Partei zu 
vermieten. Ailzuftagen: Rudolf 
Ltiffmann, Maribor. Mcljsla 
«Ita 25. 5311 
Scpar. Z»eizi««etW-h««>>« m. 
1. Juni an ruhige Partei zu 
vermieten. Adr. Äcrni. 5424 

Sonniges Ammer init Bade« 
zimmevbellützun^ sofort zu ver
tuen. Dr. BerstovZkova 4 a. l. 
Stock recht«. 5315 

Wohnung, Zimmer und Küche, 
ab 15. Mai zu vergeben. Ciril 
Metl>dova 2. Studenci. 5ZV3 

Großes Hofzimmer. für jedes 
Gewerbe geeignet, große Keller
eien, Bahnnä^. Büro ..Rapid 
Gosposla ul. Ä. 5428 

Sönniges'^Ä'Zlm««r. sc^r., 
rein, ruhig, an ständigen Mle« 
ter abzugebeil. Ciril-Metodova 
ul. 14. Part, ttnls. 54W 
Möbl. " schönes, sonniges, gassen 
seitiges Ummer, am Durch-
bruch Smetanlwa >> Oroinova, 
event. mit tt^ost, zu vermieten. 
Adr. Bev>v^ 5202 

l^vwllät^möbl. Zimmer, gmlz 
separiert von Stiegeneinga>lg, 
mit Badezilnlner um 180 Tin. 
Popovilieva 3/1. Smoles. 52<i5 

Schöne Wohnung, Zimlner nud 
W<!^, an ruhige ^rtei zu ver 
mieten. Alelsandrova cesta 157a 

5370 

A!oderne vierzimmerm^hnnnß 
mit ganzen Koinsort ab 15. bzw. 
1. Juli zu vergebeil. Adr. Ber. 
u>altung. 5281 

SParherdzimmer im Zentrum 
zu v^eben. Unter »Talos 
an die Berw. 52!>1 

Vermiete schönes. mSbl. Zim-
mer mit Verpflegung. Gregor-
Liöeva lL/2, links.. 5297 

Möbl. Zimmer sofort zu ver
mieten. Aleksandrova 55/2. Tür 
S. SM 
Schönes, sonniges, leeres Ztm» 
mer, Eingang Stiegenhan«, ab 
15. Mai zu vermieten. Sodna 
ul. 25/2. Tür 7. 

ver« 
530? 

MM. Zimmer sofort zu 
mieten. Adr. Berw. 

2 Zimmerherren »verden onfge. 
noinmen. Ev. auch auf Kost. 
SplavarSla ul. K. 52!^ 

Leeres Zimmer, sonnig, scpar. 
Eingang, ruhig, .Hauptbahnhos« 
nShe, an alleinstehende, bessere 
Perlon sofort zu vermieten. Ko-
ö^n nicht gestattet» event. auch 
mit Verpflegung. Kröevina. 
Strina nl. S. 5160 

Intelligente Armi geht als 
Wirtschafterin oder Köchin in 
seines .^uS. Anträge unter 
„Sparsam 36" an die Berw. 

531S 
AuSgelernter Monusnkturift, ehr 
lich und fleiszig. sucht «telle. 
Geht als Magazineur «der 
Packer. Unter „Kleine Bezah
lung" an die Berw. 53W 

noek 
Kur»« Isit 

liauert 6er dekörciliek be^iiu^e 

/^usverlcsuk 
kei 

»I»r»I»or, 0o»vo»k» utle» Z. 

8»e clivse seltene I^su^-

z^elezellkeit vor ^utls5»unx cles 

Lesetläktes unkeclinxt aus. — 

öesiet^tizen 8iv meine 

^enster, so Izillix 5le noe^ 

me zviesutt! 

20 di5 251. »«»«>,>»« 
ul»cl noek killixer! 4525 

Wohnung, herrlich, gesund. 3 
Zllnlner, üüchc, u,» Din. 
nur lvenn Sie »chönen Salon, 
schwarz, ganz billig mit über-
nehmen, auch aus :!!al.;n. Adr. 
Berw. 5256 

Möt'l. Zimmer niit ievar. Ein« 
gaug zu vermieten. Arbani^lx, 
ul. 2S, Part, recht«. 5258 

Möbl. Zimmer. Parknähe, sep. 
Eingang, elektr. Licht sofort an 
einen i^rrn zu vermieten. Adr. 
Verw. 5272 

Streilg separ. Zimmer zu ver
mieten. BetnavSka 15. 5273 

Möbl., streng scpar. Zimmer. 
Bahnyofnähe, an Z Perjoneil 
sofort zu vermieteil. TolnSiöeva 
35. 527V 

Schönes twsfeehauSlokal samt 
Inventar zu verpachten. Adr. 
Berw. 5274 

Keller zu vermieten. MlinÄo 
lll. s). Anzufragen MlinSka 31. 

5S6g 

Separ. Zimmer nll einen Herrn 
zn verge^n. jkarotiLeva 4, Tür 
3. 52SS 

Besseres, deutisch sprechendes 
Mädchen, das gnt felbställdig 
kocht, nähen und alle Arbeiten 
verrichten kann, wünscht bei fei 
ner Familie unterzuko,nmen. 
Adresse an Resi Lesnif, bei F. 
PiSorn. Gabernik. Post Zgocnsa 
PolSlava. bS4S 

Mädchen sür «lleS das selbstän
dig locht, sucht Stelle. Anzufra« 
gen GospoSka V6. im Hofe. 5?47 
Junges Mädchen, gesund und 
stark, sucht Stelle als Ansänge-
rin seder Art im Haushalt oder 
zu Ander. Adr. Ada Verdi. 
BetnavSka cesta 4, Maribor. 

5260 
Junges, linderloses Ehepaar 
sucht Hausmeifterpoften. Adr. 
Perw. 5276 

Wirtschafterin mit Iahreszeug-
nissen sucht Bertrauensstellt:. An 
träge unter „Verläs^lich an 
die Berw. 5253 

Tochter einer besseren Familie 
sucht Lehrstelle siir ^ahiltechllik 
in Marsbor. Anträge unter 
„Zahntechnikerin" an die Verw. 

5106 

>Vssen Xnklsssune cles Qescilästvs verclen nilt^t^ 
sneelülii-te >Varen ?u staunenä tililiken 
ausverlrault. vntLrI»»»on !sie mci,t «tie tZLlc-L^n-
l,eit 6er ^nsclialkune cler dilUxsten ^rtiliei au, 

meinem l.»«er. 
KmomANniitoile tür Nerren enel. unä tsc-tieedisci:«? 
l'rovenlen?. »ctiüne Oessln» lür SpvftsnzüLe. l.1» 
storrocllstotte. V»m«alllelä«r»totto aller ^rten: 
crSpe?»Uv» ^»rqul»«tt«. gemusterte Seiäv. vaum. 
HvoN» uncl iHvlrnstoNo tilr Nsusilleläer. ver5cdle-
ciene Nerrenllvntelltlon. Popelin» für Nerrenvüs:!,« 

unck versciileckens anäere Artikel. 

»dvork»«it. 

>^1» ^sliluni! verclen sucli 8p»rIlas»»l»iiclHel ange
nommen. i)en dislierisen ^bnelimern vir«! eu»» 
nadmeveloO «I>e L«»>liIunU in ßlonntornten i»O» 

vUlilt. 

so-so pr«»«nt» 

I .  S I D I V I «  

dineldor, Xoeoilk» ««»w S «» 

V«teiI«I» «„t, i« v«»k V«6«I» «^a« Ifilt. kinipiN-. » 
v«n»fi»tAni»U »i» »«t-triemte. iielieilt, «nt»«»« 

oll«. V»«k»s»'r^b—. Vvl«»«? sie 
«o tae t0n»«> ,a r«  i t k«  »«»»-  »0  mt t  

X rRu»«rku r«n  
»u»ii il>?« Vi»>iui>^. A«U«» Oi»« 7°»- Ilitollport» u 

Hss. »«>«». 4l!S 

Zwei Aellnerlehrlinge werden 
aufgenommen. „Grasska klet". 

5249 

Wünsche ernste Bekanntschaft 
mit besserem, soliden Z^ränlein 
zwischen 26-3« Iahren. Richt
anonyme Zuschriften nur von 
naturliebenden Fräuleins init 
Beruf erbeten unter „Zagreb-
kan" an die Verw. 5432 

Intelligente Vraktikantin sür 
ZoSspedition gesuck>t. Bedin
gung: slow, und deutsche Sprach 
kenntnisse Ataschinschreiben. 
Schristl. Anträge unter „Intel
ligent" an die Verw. 5277 

Wünsche ernste Bekanntschaft 
mit besserem, soliden Z^ränlein 
zwischen 26-3« Iahren. Richt
anonyme Zuschriften nur von 
naturliebenden Fräuleins init 
Beruf erbeten unter „Zagreb-
kan" an die Verw. 5432 

Intelligente Vraktikantin sür 
ZoSspedition gesuck>t. Bedin
gung: slow, und deutsche Sprach 
kenntnisse Ataschinschreiben. 
Schristl. Anträge unter „Intel
ligent" an die Verw. 5277 

Alleinstehender, besserer älterer 
Herr sucht Freundschaft mit 
junger, hübsä)er. intellig'.!ll:er 
Dame. Anträge unter „Tem '̂e-
rament" an die Berw. 5271 

Tüchtiges Mädchen für alles per 
sosort gesucht. ÄkarniSla ul. 1, 
I. Stock. 53V8 

Alleinstehender, besserer älterer 
Herr sucht Freundschaft mit 
junger, hübsä)er. intellig'.!ll:er 
Dame. Anträge unter „Tem '̂e-
rament" an die Berw. 5271 

Suäie «inderfränlein. das auch 
serbokroatisch spricht zu me'ncr 
gjährigen Tochter. Briefe bitte 
unter ..Baöta" an die Berw. 

5422 

Drei« oder SechsMmer.iloh» 
nung, möglichst in einer Billo 
mit Garten gesuäit. Anträge un 
ter „N. B." au die Boriv. 5286 

Prnltiwntin. der slo«v. und deut 
^chen Sprach mächtig, wird sür 
ein Elektroqeslhäst gesucht — 
Schristl. Anträge an M. Leven, 
Gosposka 41. 5.i0ll 

Drei« oder SechsMmer.iloh» 
nung, möglichst in einer Billo 
mit Garten gesuäit. Anträge un 
ter „N. B." au die Boriv. 5286 

Prnltiwntin. der slo«v. und deut 
^chen Sprach mächtig, wird sür 
ein Elektroqeslhäst gesucht — 
Schristl. Anträge an M. Leven, 
Gosposka 41. 5.i0ll 

Z«KSrälleI» kr«>» 
HMiI« 5250 

fiküüiiesnii 
von un6 »onstixem 

kinclet sm 3. Î si 
»k 9 ukr in <Ivr Ksrneles 
kinter der Lselcerei Leko» 
Ks?» Kr»Ij» Letr» trx 1 

k îxeatiimer: Itoi»»«. 

Tüchtiger Friseurgehilfe wird 
ab 15. Mai aufgenommen. Cle. 
venSka ul. 16. Riedl. 5:;,»3 

Z«KSrälleI» kr«>» 
HMiI« 5250 

fiküüiiesnii 
von un6 »onstixem 

kinclet sm 3. Î si 
»k 9 ukr in <Ivr Ksrneles 
kinter der Lselcerei Leko» 
Ks?» Kr»Ij» Letr» trx 1 

k îxeatiimer: Itoi»»«. 

Magizineur, beider LandeS'pra 
6ien mäck)tig, gelernt. Spezerist 
wird von einer Kolonialwaren-
Großhandlung in der Provinz 
akzeptiert. Offerte nebst Zeugnis 
abschristen erbeten unter „Ma
gazineur" an die Berw. 52?4 

Z«KSrälleI» kr«>» 
HMiI« 5250 

fiküüiiesnii 
von un6 »onstixem 

kinclet sm 3. Î si 
»k 9 ukr in <Ivr Ksrneles 
kinter der Lselcerei Leko» 
Ks?» Kr»Ij» Letr» trx 1 

k îxeatiimer: Itoi»»«. 

/^«lvolcat 0r. Zos. kspoc 

Oolmetsek 6er ^eutsck., enxl. un6 krsn?. 

ZprAeiZo ü1»orsie6e!te seine 

>H»ssIV»e, «. S I 

I-I»u» «ivr xospo^nrele» k»nlc». 52kl) 

Ourel» ösivilluL «I«r 4. <i»> OI)«rxene!>te» ci«» 
I^Anton« ?iiriei» von» 12. ^pril ^933, vurcle 6er vermiete (Iioelc 

6U77 kür !^r. 4Ä)8.56, «uixeitellt »m 6. .^uü 1952 voo <I«r 
ö»n«>uv Zentral« «I« 1» Öentire 5. ^Io«t, Lsl^en, »ul liie 
8vi»v»i»enieiie Krecltt»n»t»It in ?iinei»» !»uten^ »uk cli« Or«ire 
«ler l^irm» ?I»vn»er ^ t^okau»»rl>«itunx in ?l»vn», sIs I<r»stlci» 
«rÜSrt. 

?i!nei». 6on 26. ^pnl 193A. 5283 
Im dl»m«v «je« ö««rlc«zs«nekt«s. 5. ^ktvilunx. 

Ver cLeneiitoieiirmkOr: U. iludsr. 

Vbe r5 ie«^ lung5sn ie i?ke !  

(!ebe «lem v. ?ublileum kolesnnt, cIsÜ iek mein 
von <Ier ilXIelessndrovs e. 13 in clie 

UUC» S ll. ve lext kade 

»I.VII »55»». »eamvo« 
»«ioA» » Dlvololmi »troji, Icoloii l» moRorjl. 5244 

edelroöok»»«« poä lü» ,H»«zN!«tiiod» U6« — vened »« .Usriko»»!,» in 1^1««!»«. »- küi ck«» So-eosAode» a«i ö«» vriied 
H»O»K» Allvik. »» t» 


